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Die Eichenlaubträger
ausen schossen ihren

Neue Ritterkreuzträger des Heeres

des

An der Spitze ihrer Truppen
General Konrad und Generalleutnant Schneckenburger

stürmten Bataisk
Berlin , 27 . Juli . Bei der Erstürmung der Stadt Bataisk

haben sich der Kommandierende General der Eebirgstruppen Kon¬
rad , und der Kommandeur einer Infanterie -Division , General¬
leutnant Schneckenburger , besonders ausgezeichnet . Sie
haben unter persönlichem Einsatz an der Spitze der angreifenden
Truppen am 26 . Juli die Stadt erstürmt .

Gebirgs -Division an der Eismeerfront zu verdanken . Er trug
wesentlich zur Vernichtung zweier bolschewistischer Renntier -Ski¬
brigaden bei .

„ Die größte Schlacht dieses Krieges "

Angstschreie aus Moskau — Berftärkter Bolschewistendruck in London

Manytsch - und Sal - Abschnitt erreicht
Aus dem Führerhauptauartier , 28 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
5m Osten wurde der Brückenkopf über den

Don bei Rostow in fortschreitendem Angriff stark nach
Süden erweitert . Ostwärts der Stadt haben Infanterie und
motorisierte Verbände in breiter Front den Don überschritten
und nach Brechen feindlichen Widerstandes den Manytsch -
und Sal - Abschnitt erreicht . 5m groben Don - Bogen
dauern die Kämpfe nordwestlich Kalatsch noch an . Süd¬
lich dieses Ortes haben .die deutschen und verbündeten Trup¬
pen den gesamten Unterlauf des Don erreicht bezw . über¬
schritten . Die Luftwaffe hat durch starke Angriffe an
der Riederkämpfung des feindlichen Widerstandes südlich
Rostow besonderen Anteil . Bei Tag und Nacht wurden
auch gestern die Nachschuboerbindungen , der Fähr¬
verkehr und Flugstützpunkte der Sowjets angegriffen .
Hierbei wurden zahlreiche Züge und Eisenbahnanlagen ,
mehrere Wolga - Frachtschiffe und 53 Flugzeuge zerstört .

5m Raum Woronesch hatten die Sowjets nach ihren
auhergewöhnlich hohen Verlusten an Menschen und Material
am gestrige » Tage anher in einigen örtlichen Vorstößen nicht
mehr angegriffen .

5m mittleren Frontabschnitt wurden einge -
schlossen « feindliche Kräfte vernichtet oder gefangen¬
genommen .

An der Wolchow - Front scheiterte ein feindlicher
Angmsf gegen einen Brückenkopf in hartem Nahkampf .

5n Ägypten griff der Feind mit starken 5nfanterie -
und Panzerverbänden nachts die deutsch - italienischen Stel¬
lungen bei El Alamein an . 5m Gegenangriff wurden die
Briten unter hohen Verlusten zurückgeworfen und hierbei
1000 Gefangene eingebracht sowie 60 Panzerfahrzeuge
vernichtet .

Kampf - und Sturzkampfflugzeuge griffen in die Ab -
wehrkämpfe mit Erfolg ein . 5n Luftkämpfen schossen deutsche
^ äger neun britische Flugzeuge ohne eigene Verluste ab . Auf
Malta setzten deutsche Kampfflugzeuge die Bekämpfung
von ^ lugzeugstutzpunkten fort .

5m Kampf gegen Erohbritannien griff die Luftwaffe
am gestrigen Tage zahlreiche 5ndustrie - und Verkehrsziele in
Sud - und Mittel - England mit Einzelflugzeugen und in der
vergangenen Nacht mit starken Kräften das britische
5ndustriezentrum Birmingham sowie kriegswichtige Anlagen
mehrerer anderer Städte der Midlands und Ott - England an .
Bei guter Trefferlage wurden zahlreiche Zerstörungen und
ausgedehnte Brande beobachtet .

- Bei militärisch wirkungslosen Tagesangriffen einzelner
britischer Bomber gegen Siedlungen im nord -
westdeutschen Gebiet wurden drei Flugzenge abge¬
schossen .

An der Grenze zwischen Europa und Asien
Der entscheidende Vorstoß nach Süden und nach Osten

ra . Berlin , 28 . Juli . ( (Eta . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Mit der (Eroberung der kleinen aber
stark ausgebauten und erbittert verteidigten Festung
Bataisk haben die deutschen Truppen den Übergang
über den Don südlich von Rostow gesichert . Die Stadt
Bataisk mit ihren etwa 30 000 Einwohnern liegt rund 15
Kilometer von Rostow entfernt an der gleichen Bahnlinie ,
die von Moskau kommend nach dem Süden weiter führt .
Das versumpfte Fluhgebiet , an besten Südrand Bataisk
aufgebaut und im letzten Jahrzehnt von einem bedeutungs¬
losen Kosakendorf zu einem Handelsplatz für Getreide und
Vieh entwickelt wurde , bildet an dieser Stelle eine Kehle
von knapp 10 Kilometer Breite , um sich im Mündungskopf
des Don über 30 Kilometer auszudehnen . . .Weiter ostwärts
stießen schnelle Verbände weiter nach Süden vor "

, besagt der
Wehrmachtbericht . In diesem Kampfgebiet jenseits des Don
münden die beiden Rebenflüste Manytsch und Sol . Die
Einfluhstelle des Manytsch liegt etwa 20 Kilometer südöst¬
lich von Rowotscherkask , während der ihm parallel laufende
windungsreiche und für die Schiffahrt unbenutzbare Sal
etwa 40 Kilometer nordöstlicher den Don erreicht . Der
Manytsch bildet eine Senke , die sich in der Länge des Kau¬
kasus 250 Kilometer weit in das Gebiet der Kalmücken er -

Versenkungen und Neubauten
Von Konteradmiral Brüninghaus

Gerade in den letzten Monaten sind die engen Z u -
sammenhänge , die zwischen den kriegerischen Gescheh¬
nisten an Land und auf See bestehen , immer deutlicher in
die Erscheinung getreten . Unsere Gegner operieren dauernd
auf dem Papier mit astronomischen Zahlen an verfügbarem
Kriegsmaterial aller Art und auch an Menschen , wobei sie
aber geflistentlich übersehen oder , bester gesagt , übersehen
müsten . dah für den Transport all der geplanten Hilfe¬
leistungen die Voraussetzung , nämlich der nötige
Schiffsraum , nicht mehr vorhanden ist . Das wissen Leute
wie Roosevelt und Churchill naturgemäß ganz genau . Je
schwieriger aber die Lösung des Frachtenvroblems wird ,
um so voller wird der Mund genommen . Hierbei ist Chur¬
chill allerdings allmählich vorsichtiger geworden als sein
amerikanischer Freund , der mit den Schiffsneubauten , je
nach Bedarf , eins derartige Zahlenakrobatik treibt ,
dah es selbst seinen sonst mehr als geduldigen Landsleuten
zu arg wird . Seine Schätzungen für den Zugang an Schiffen
bewegen sich zwischen 6 Millionen und 23 Millionen Tonnen
jährlich , wobei er noch , falls dies in seine jeweilige Beweis -
mhrung hineinvabt . mit Bruttotonnen . Nettotonnen .
Deadwighttonnen und Gewichtstonnen herumjongliert , um
eine an sich sehr klare Sachlage möglichst zu komplizieren und
zu verschleiern .

Sieger in 102 Lustkampfen
Eichenlaub für den Oberleutnant Bauer

Berlin , 27 . Juli . Der Führer verlieh dem Oberleutnant
Bauer , Stasfelkapitä » in einem Jagdgeschwader , das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und übermittelte ihm
folgendes Schreiben :

»In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampfe für die Zukunft unseres Bolles verleihe ich Ihnen als
107 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eiserne » Kreuzes . gez . Adolf Hitler ."

Oberleutnant Viktor Bauer gehörte längere Zeit zum Jagd¬
geschwader Richthofen und wurde anschliehend Lehrer in einer
Jagdfliegerschule . Rach seinem 34 . Luftfieg erhielt der erfolgreiche
Jagdflieger am 1. 8 . 1941 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Der seit Beginn des Feldzuges gegen die Bolschewisten ständig an
der Ostfront eingesetzte Oberleutnant errang dann vor allem im

Laufe des Monats Mai d . I . beispielhafte Erfolge . Einsatzfreudig
blieb der 27jährige Jagdflieger auch in den folgenden Wochen
weiter ständig am Feind und errang durch hohes fliegerisches
Können und kühnes Draufgängertum innerhalb von knapp zwei
Monaten 38 Lustsiege . Am 25 . Juli vernichtete er seinen 102 . Gegner
und wurde für diese große kämpferische Leistung vom Führer mit
dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus¬

gezeichnet . •

In der Roofevelt - Churchtll - Erklärung wird ausdrücklich
betont : Der Schlüssel zur Lage ist und blejbi die
Tonnagefrage . In diesem Zusammenhang ist eine
Untersuchung , die in der Londoner Zeitschrift „ Svbere " über
das alliierte Schiffsbauvroblem angestellt wird , von beson¬
derem Interests . Der Verfaster kommt dabei zu dem Schluß ,
dah die Achsenmächte einen Verbandlungsfrieden im nächsten
Sommer erzwingen könnten , wenn sie die bisher erreichten
Versenkungsziffern weiter aufrechterbalten können . Es wird
u . a . wörtlich gesagt : ..Der Ausgang des Krieges hängt da¬
von ab . ob Deutichland und Italien schneller U - Boote
oder aber die Alliierten schneller Handelsschiffs¬
raum bauen können . Wer in diesem Wettbewerb unter¬
liegt . wird nach menschlichem Ermesten den Krieg verlieren .

"

Die B e g l e i t m u s i k zu den Eieignisten an der Ostfront in
Moskau , London und Washington wird immer dissonanzenreicher
und mißtönender . Ab und zu ist noch der Versuch bemerkbar , den

Dingen ein freundliches Gesicht abzugewinnen , aber im großen und

ganzen können alle Beschönigungen nicht darüber Hinwegtäuschen ,
daß die Lage der Bolschewisten von Woche zu Woche , ja
von Tag zu Tag schwieriger wird . Vor acht Tagen konnte man in
London noch lesen , daß Timoschenko den Versuch machen würde , aus
der Linie Rostow donaufwärts bis Woronesch , also im großen
Bogen um die deutschen und verbündeten Truppen , eine neue

Stellung zu beziehen . Gelinge dies , so sagte man tn London , dann
könne doch noch alles gut werden , denn wenn der Verlust des

Donez -Jndustriegebietes und des Weizengebietes in der östlichen
Ukraine auch für die Bolschewisten sehr mißlich sei , so sei doch nicht
alles verloren . Die Hauptsache ist für England und die USA ., daß

und dem Kaspischen _  . .. .
unweit von der Quelle des Flusses beginnt und i
auf dem Fluh Gaiduk bei Kuma stößt . der ins
Meer einmündet . Während der OKW -- Bertcht vor drei
Tagen mitteilte , dah deutsche und verbündete Streitkräfte
sich in dem Donbogen im schnellen Vormarsch gegen den
Strom befinden , meldet der gestrige bereits , dah deutsche und
rumänische Infanterie den Don in breiter F r o n t er¬
reicht hat . Nordwestlich von Kalatsch versucht der Feind
verzweifelt , das Höhengelände auf dem Westufer zu halten .
Das Gelände , das hier ziemlich steil zum Fluße abfallt , er¬
reicht Höhen bis zu 180 Meter . Die Stadt Äalatto mit
ihren etwa 20 000 Einwohnern , die sich , wie die von Bataisk ,
hauptsächlich vom Getreidehandel ernähren , liegt auf dem
flachen Wiesenufer auf der Ostseite . Hier endet eine Bahn¬
strecke . eine 25 Kilometer lange Nebenlinie der große » Bahn¬
linie Moroschilowgrad — Stalingrad , die das Gebiet des Don
durchquert . Kalatsch ist gleichzeitig Umladeplatz , denn , an
dieser Stelle setzt die Schiffahrt des Stromes ein . der weniger
wegen seiner relativ geringen Wasiermenge . als wegen der
völlig vernachläsiigten Regulierung nur im Unterlauf schiff¬
bar ist .

Schiffsmaterial in Zu -
_ „ — — Schiffe , wahrscheinlich vom soge¬

nannten Liberty -Typ von je 75Ö0 BRT . Es wurde mithin
nicht ganz jeden Tag ein Schiff gebaut . Auf das Jahr um¬
gerechnet würde das eine Zunahme int Jahre 1942 von etwa
2,8 Millionen BRT . bedeuten . Man wird gut tun . die
Leistungsfähigkeit der amerikanischen Schiffswerften für die
Zukunft höher zu . bewerten . Aber selbst , wenn man damit
rechnet , dah die Schiffsvroduktion noch ganz wesentlich
steigt , sich im laufenden Jahr vielleicht verdoppelt , können
die Neubauten nicht entfernt die Verluste , die der Handels¬
krieg der Achsenmächte der feindlichen Schiffahrt zufügt . aus¬
gleichen . wie sich im übrigen die Schiffbautätigkeit in den
USA . weiter entwickeln wird , ist abhängig von der
Rohstoff - umd Arbeitslage , die sich , wie als be¬
kannt vorausgesetzt werden darf , gerade in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika schon einige Schwierigkeiten be¬
reitet . Wenn z. B . die Tankerverluste an der nordameri -
kamschen Ostttiste durch unsere U - Boote , die kürzlich auch das
Gebiet des Panama -Kanals in ihr Tätigkeitsfeld einbe¬
zogen haben , nur noch kurze Zeit anhalten , so wird in den
nordöstlichen Industriezentren der USA ., wie New Bork und
Detroit eine Art Revolution auf dem Ärbeitsmarkt und da¬
mit auch in der Kriegsproduktion einschliehlich der Schiffs¬
bauwerften , eintreten . Die Verluste an Handels¬
tonnage durch die Achsenmächte , die in den beiden Mo¬
naten Mai und Juni rund 2 Millionen BRT . betrugen ,
wirken sich auch immer stärker nach der moralischen Richtung
hm aus : dies umsomehr , als die Bewohner von „ Gottes
eigenem Land " in ihrer geradezu naiven Selbstüberschätzung
den letzigen Krieg schon als gewonnen betrachten ehe er
überhaupt angefangen hatte . Selbst bei unrühmlich be¬
kannte Wendel ! Wilkie , Ervräsidentschaftskandidat . brachte
das kürzlich treffend mit den Worten zum Ausdruck : „ Wir
alle haben es von unseren Schultagen an als völlig selbst¬
verständlich betrachtet , dah die Vereinigten Staaten das
größte , das mächtigste und das reichste Land der Welt sind ,
daß sie niemals einen Krieg verloren haben und auch niemals
verlieren werden . Dieser Glaube ist heute schwer er¬
schüttert .

"

Die ganze Frage läßt sich auf den Generalnenner
bringen : „ Geht mehr Schiffsraum verloren als neugebaut
wird , oder in absehbarer Zeit neugebaut werden kann ? "

Den ersten Teil dieser Frage beantwortete in den USA .
der Vizepräsident der Kommission für den Bau von Handels¬
dampfern , Konteradmiral Vickery . vor wenigen Tagen
ganz eindeutig , indem er sagte : „ Die im Monat Juni in den
Werkten der USA . fertiggestellten Frachter reichen bei wei¬
tem nicht aus , um die von den Achsenmächten versenkten
Schiffe zu ersetzen .

" Es liegen amtliche Nachrichten aus den
Vereinigten Staaten über den Schiffsneubau vom 1 . Januar
bts zum 10 . Mai 1942 vor . Danach sind in dieser Zeit von
4y » Monat an neuem Schiffsmaterial in Zu¬
gang gekommen 120 —

die rückläufigen Bewegungen des Marschalls Timoschenko bald
irgendwo zum Abschluß gelangen . Denn sie leben doch nun einmal
von der Hoffnung , daß die sowjetische Wehrmacht noch sehr lange
die Maste der deutschen Kräfte binden werde .

Die Erwartung , daß der Rückzug Timoschenkos am
Don sein Ende finden würde , hat sich inzwischen schon als trügerisch
erwiesen . Konnten unsere Feinde sich bei dem Verlust von Rostow
noch zur Not damit trösten , daß diese Stadt ja auf dem rechten
Don -Ufer liege und daß die „ eigentliche " sowjetische Widerstands¬
linie erst auf der anderen Don -Seite beginne , so hat man in¬
zwischen davon Kenntnis nehmen müsten , daß auch diese Linie von
den deutschen und verbündeten Truppen schon vielfach durchbrochen
worden ist . Auch weiter ostwärts , wo der Don schon vor einigen
Tagen überschritten worden ist , haben die Bolschewisten dem Druck
der deutschen Truppen nachgeben müsten . Es gibt somit an der
Don -Linie keinen Widerstand gegen den siegreichen deutschen Vor¬
marsch .

Bei den für die deutschen Jagdflieger besonders erfolgreichen
Luftkämpfen des Sonntag tm Süden der Ostfront errang Major
E o l l ob , Kommodore eines Jagdgeschwaders und mit den
Schwertern zum Eichenlaub des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz
ausgezeichnet , seinen 10 8 . Luftsieg . Die Eichenlaubträger
Oberleutnant Setz und Oberleutnant Eli
104 . bzw . 102 . Gegner im Luftkampf ab .

schewistischen Bundesgenossen . Diese Unruhe wird
durch die immer eifrigere Tätigkeit kommunistischer Organisationen
nicht gerade geringer . Vor allem in England werden in immer
j ? hi " rcheren D emonjiiatiotten sofortige Hilfsmaßnahmen
hsr die Bolschewisten gefordert . Sowjetische Agenten organisieren
diese Kundgebungen , wie sie zum Beispiel am vergangenen Sonn¬
tag in ganz England veranstaltet wurden . Churchill und Roose¬velt sehen diese Wühlereien insofern nicht einmal ganz ungern ,als sie sich davon eine Aufputschung der Massen im
Sinne etnet Verstärkung des Willens zum Kampfe und , was für
sie nicht ganz nebensächlich ist , unter Umständen auch

'
zu neuen

Opfern versprechen . Welchen eindeutigen Charakter diese Veran¬
staltungen tragen , bewies die Demonstration , die am Sonntag aufbem Tra,algar Square in London stattfand und an der nach den
Berichten soweit sie bisher vorliegen , Zehntausende teilnahmen .
Bolschewistische Fahnen wehte » über dem Platz , und die meisten
Teilnehmer trugen Sichel und Hammer im Knopfloch , ein Zeichen
bafut , wie üppig die Saat aufgegangen ist , die Maiski und Cripps
unter mindestens wohlwollender Assistenz Churchills in England
ausgestreut haben . In Reden verlangte man wieder einmal ge¬
bieterisch nach der „zweiten Front "

, und man hielt auch nicht
mit der Kritik darüber zurück , daß man in diesen Kreisen der
britiichen Regierung ihre militärische Untätigkeit höchst übel
vermerkt . Besonders die Entschließung , die vor dem Gesang der
Internationale im erzen Londons öffentlich angenommen wurde ,
ließ erkennen , wie stark der Druck ist , den Moskau auf diesem für
bolschewistische Verhältnisse wahrlich nicht ungewöhnlichen Wege
aus England heute bereits ausübt .

-Setlin , 27 . Juli . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eiserne » Kreuzes an : Generalmajor Dietrich Kraiß , Komman¬
deur einer Infanterie -Division , Hauptmann Otto Stampfer ,
BataillonssLhrer in einem Gebirgsjäger -Regiment .

Generalmajor Dietrich Kraiß zeichnete sich bei den neuen
Angriffsoperationen im südlichen Abschnitt der Ostfront Anfang
Juli durch tapferen persönlichen Einsatz und überlegene Führung
hervorragend aus . Im raschen Zupacken schnitt er dem Feind in
seinem Abschnitt den Rückzug ab und fügte ihm schwerste Verluste
an Menschen und Material zu .

Hauptmann Otto Stampfer , am 13 . Januar 1913 als Sohn
. . . Leutnants Johann St . zu Saag ( Kreis Wels/Eau Oberdonau )
geboren , ist die Erstürmung einer wichtigen Höhe im Abschnitt einer

LPS . Daß unsere Feinde mit ihren Nachrichten über die ge¬
waltigen deutschen Siege an der Ostfront hinter den Ereignisien
herhinken , versteht sich von selbst . Am liebsten würden sie gar nichts
berichten , wenn nicht gar schwindeln , aber angesichts der Schnel¬
ligkeit des deutschen Vormarsches halten sie es doch
für angebracht , die Öffentlichkeit in England und in USA ., wenn
auch möglichst schonend , auf die Tatsache vorzubereiten , daß über
die bolschewistischen Streitkräfte eine neue gewaltige Katastrophe
hereingebrochen ist . Reuters Sonderberichterstatter in Moskau ver¬
sucht sich dabei den Rücken zu decken , indem er die „ Jsvestija "

zitiert , so daß das englische Volk auf diesem Wege folgenden Angst¬
schrei aus Moskau vernimmt : „® ie jetzige Schlacht ist die größte
dieses Krieges . Der Vorstoß bet Deutschen bedroht das Leben
unseres Landes ; es ist unmöglich , die Bedeutung dieser Gefahr zu
übertreiben ." Daß dieBolschewisten Rostow verloren haben , wird
in England auch allmählich zugegeben , wenn man auch nicht zu
bemerken versäumt , daß eine amtliche sowjetische Meldung darüber
noch ausstehe . Auch der Übergang der Deutschen über den Don
wird nebenbei erwähnt . Zunächst hieß es , er sei „ zweimal er¬
zwungen

" worden , dann sprach man von mehreren Stellen und
schließlich sogar von zahlreichen Übergängen , sowie bavon , baß
die Kämpfe an der gesamten Front im Süden einen Umfang an¬
genommen haben wie noch nie an der Ostfront .

Unter dem Eindruck dieser Tatsachen , die sich beim besten
Willen auch in London und Washington nicht mehr verheimlichen
lasten , wächst verständlicherweise die Beunruhigung Eng¬
lands und der USA . über das Schicksal des bol -

streckt und die als natürliche Grenze zwischen
Eurovaund Asien betrachtet wird . Sie ist den größten
Teil des Jahres trocken . Auch der Gürtel der bittersalzigen
Seen , zu denen der Manytsch sich zeitweilig ausweitet , hat
im Sommer wenig Master . Dagegen ergießt sich im Früh¬
jahr , wenn die Ströme anschwellen , aus dem größten der
Seen , dem Manytsch - See . der auf der höchsten Erhebung des
Geländes 25 Meter über dem Schwarzen und 46 Meter über
dem Kaspischen Meer liegt , das Master nach Westen und
Otten in beide Meere . Die Manytsch - Mündung stellt eine
direkte Verbindung zwischen dem Schwarzen

er durch einen Kanal her , der
nach Süden

ts Kaspische
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Nelson mit der Rüstungsindustrie unzufrieden

Die heutig « Ausgabe umfaßt 6 Seiten

toten Staaten unzu -
Washington datierte

amerikanischen

» Ein großer Teil noch nicht geschasst "

Stockholm . 27 . Juli . Unter der Überschrift : ..Donald

Nelson mit der Produktion der . Vereinigten Staaten unzu¬

frieden "
. bringt „ Aftonbladet

" eme aus Wasknnatnn datierte

Meldung . Danach erklärte der Chef der ----------
Rüstungserzeugung Nelson , daß die Erzeugung von Flug -

zeugen . Kampfwagen . Schiffen . Geschähen und Munition im

Laufe des Juni zwar grober als ttn November 1941 gewesen

sei . dennoch gebe diese Steigerung keine Veranlassung zu

übertriebenem Optimismus . Es lei noch ein grober Tml

der Arbeiten für eine Erhöhung der Ruitungserzeugung nicht

geschafft .

Zur Vernichtung des Groh - Geleitzuges im Nordmeer

Ein zusammenfassender Bericht des OKW .

Seite 2 Mr . 174

Britische Sorgen um die Schlacht auf den Meeren wachsen
Die deutschen ll -Boot -Ersolge verderben den Kriegshetzern das Konzept

Die Wolga - unter deutscher Wassenwirkung
Zahlreiche Schisse aus der Wolga durch Bomben versenkt »der beschädigt

« Händel in Trier . Das Stadttheater Trier kündigt für die
nächste Spielzeit die Erstausführung der Oper „ Tamerlan " von

Händel an . Das Werk wird in der Bearbettung von Herman
Roth in Szene gehen .

Frachtdampfer . .Dlenano “ ( USA .) M » RT . versenkt 6 7

Frachtdampfer ..Alcoa Ranger . ( USA .) . 5116 BRT .. ver¬

senkt 6 . 7 .. Frachtdampfer „ Winston Salem ( USA ) . 62 „ 3

BRT .. versenkt 6 . 7 . . Tanker ..Aldersdals ( brt .) . 8402BRT ..

versenkt 6 . 7 . . Frachtdampfer »Son Wrthersvom „ ( USA .) .

10 900 BRT . . versenkt 6 . 7 .. FraLtüamvier . .Carlton , ( USA -)

5127 BRT .. versenkt 6 . 7 .. Frachtdampfer „ Soosier ( USA ) ,
4988 BRT . versenkt 9 . 7 .. Frachtdampfer . .El Cavitan

( USA ) 5216 BRT .. versenkt 10 7 -,
Frachtdampfer „ Empire

Tide " ( brt . ) . 6800 BRT .. versenkt 10 . 7 . . Frachtdampfer

. .Paulos Potter
" ( holl . ) . 7168 BRT .. versenkt 11 . 7 .

Für 60 Prozent dieses Erohgeleitzuges haben also ge¬

rettete Besatzungsangehörige selbst den Untergang be¬

stätig t . Auch die Namen der . übrigen von Unterseebooten

und Flugzeugen versenkten Tchiffe sind trn Verlauf dieser

Ermittlungen inzwischen vollzählig bekannt geworden .

Da noch laufend weitere, .Überlebende , vor allem durch

Unterseeboote , in deutsche Stutzpunkte , eingebracht werden

dürften weitere Einzelheiten in den nächsten Tagen bekannt

werden . Die britische Admiralität und das amerikanl che

Marineministerium haben bisher die ganze . Begleltzua -

Katastrophe totgeschwiegen . Die obigen Einzelheiten werden

daher mitgeteilt , um dem Nachrichtenbedurfnis der britischen

und amerikanischen Öffentlichkeit entgegenzukommen .

Druck und Verlag : L.Schellenberglche Buchdruckerei.Wiesdadener Tagblatt,Wiesbaden
« eianttleituna : Dr . phil. habil . Gustav Schellenberg und Otto tiail - r . Haupt ,
schriftleiter: Fritz Günther , sämtl. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

fHaltacfinik von sinst und fstzt
Unter „ Maltechnik

" verstand man bis vor kurzem lediglich die

Vortragsweise eines Makers und stellte moderne , oft stark ver¬

gröberte
'

Malarten grundsätzlich „ altmeist .erlicher Technik gegen¬
über , worunter man vielfach wieder klare Zeichnung und glatte

Oberfläche verstand . Daß sich wirklich künstlertches Niveau aus

die Dauer nicht handwerklicher Leistungsmögl,chke,t trennen laßt ,
blieb unbeachtet .

Die Tradition an die großen Meister vergangener Jahrhun¬

derte in maltechnischer Hinsicht wieder anzuknüpfen , ist das Be¬

streben der „Werkstätten für Maltechnrk
"

, die tn der „ Staatlichen

Hochschule für bildende Künste
" unter Leitung von Professor Kurt

Wehlte arbeiten . Aus bescheidenen Anfängen entstanden , sind

sie heute zu einer einzigartigen , wichtigen Schulung fut junge

Künstler geworden . Diese Einrichtung , die ihre Entstehung und

Förderung Profesior Kutschmann , dem Direktor der StaMlichen

Hochschule für bildende Künste , verdankt ist aus denselben Grund¬

lagen aufgebaut wie die des Dörner -Jnstituts . in München . In

den Bcrsuchswerkstätten werden praktische , technische Kurse ab¬

gehalten und es wird versucht , alte , schone Werkstoffe wieder zur

Geltung zu bringen . Der Silberstift , die Rohr - und die Klelfeber ,
die die großen Meister Dürer , Rembrandt , Rubens verwendet ha¬

ben weiden in der Hand der Jugend wieder lehendig . Skizzen und

Zeichnungen der Vergangenheit sind neben solchen der ® «gen “ « t

ausgebreitet . Man steht Proben der verschiedenen Maitechniken .
CI Aquarell , gefirnißte Tempera und Grisatlle -Malerei , Misch -

technik , ja sogar Mosaik und Sgrafsito wird hier gelehrt .

Der Hauptgesichtspunkt ist die technische Ausbildung . Der junge

Maler soll erst alle Möglichkeiten der Technik kennen ehe er frei

nach künstlerischen Gesichtspunkten schassen kann . In der Behand¬

lung des Materials , Holz , Pappe , Papier kommt man heute zu

Resultaten , wie die Alten sie nicht erzielt haben . Farben werden

vielsach noch die gleichen verwendet wie vor Jahrhunderten Da

ber Reichsforschungsrat für Belieferung mit dem besten Material

sorgt , so sind die selbst hergestellten Farben zum Teil „ echter als

die der Alten .
Den überraschenden Einblick , welchen die Röntgenaufnahmen

von Bildern in der Technik der alten Meister gewahren , kommt

den zeitgenössischen Malern zugute Die . Original «- von,den
,

staat -

lichen Museen zum Kopieren zur Verfügung S- stellt fcharsen den

Blick des Schülers für das große Können jenct Zeit , als Kunst im

höchsten Sinne „ Handwerk
" war .

Um das Bildungsniveau der jungen Künstler zu heben , werden

wissenschaftliche Vorlesungen in den Werkstätten für Maltechnik

abqehalten die oft aber auch von älteren , bereits anerkannten

Künstlern besucht werden . In einem Laboratorium wo bie Gehetm -

nisie der malerischen Technik auf chemnchem und phvsikalnchem

Wege gelüstet werden , wurde schon manche Fälschung entlarvt .

Nachdem bann noch auseinandergesetzt wird, , daß für , den
Transport eines einzelnen Soldaten und seiner Ausrun .ung
10 BRT . Schiffsraum nötig sind , für den Transport einer
Armee von einer Million Mann demnach 10 Millionen
BRT . aufgebracht werden müsien , wird die rhetorische «rrage
gestellt : „ Können die USA . für die Offensive Neubauten im
Umfange von 12,75 BRT . bergeben ? Diese Frage stellen
heißt , sie verneinen .

Bei den Betrachtungen , die in den USA . und in Eroß -

Biitannien über das Schiffsraumproblem angestellt werden ,
wird die Einbuße , die die anslo - amerikanifche Sandels -

schiffahrt durch die Javaner bereits erlabten bat und werter

dauernd erfährt , aus naheliegenden Gründen ermach beiseite
gelaRen . In Wirklichkeit aber belaufen sich die Verluste , die
die javanische Kriegführung der anM -amen -

kanischen Schiffahrt zugefügt hat , am etwa IX Millionen
BRT . Weiter kommt hinzu , daß mit dem Ausfall de -
Mittelmeeres als englischer Schiffahrtsweg eme zwangs¬
läufige Mehrbelastung der britischen Schulfahrt eintreten
wird .

In dem Rennen zwischen den U - Booten der Achsenmächte
und der Schiffsproduktion unserer Gegner liegt . tedensalls
das U - Boot weit vorn . Noch kurz vor Eintritt der

USA . in den Weltkrieg erhoben sich bereits in Amerika selbst
gewichtige Stimmen , die die Öffentlichkeit davor warnten .

Berlin , 27 . Juli . Die in den Berichten des OKW . vom

5 bis 10 . Juli gemeldeten überwältigenden Erfolge , der

deutschen Unterseeboote und Luftwaffe gegen den e n 8 l i s ch-

amerikanischen Ee .lertzug im Nordmeer erfahren

nun auf . Grund von Eefangenenaussagen ihre erste

Terlbestätmung .
^ug 6eitQnt ) aU5 37 Transportern mit einer

Eesamttonnage von 231000 BRT .. die in neun Äolonnenju

je vier Schissen fuhren . 21 dieser mit dem verlchiedendsten

Kriegsmaterial und Lebensmitteln beladenen . Dampfer mit

zusammen 136 081 BRT . sind auf Grund der : bisherigen Aus¬

sagen geretteter KaviDne und Beiatzungsmitglieder nament -

lick erfaßt worden . Es bandelt sich um folgende Saune ,
frachtdamvser River Aston " ( brt . ) , 5479 BRT ., versenkt

4 . 7 . , Frachtdamvser „ Earkston " ( brt . ) , 7000 BR ^ . .. verdenkt
4 . 7 „ Frachtdampfer „ Empire Byron ( brt .) . 9000 8Äx ..

versentt 4 . 7 . , Frachtdammer „ Christopher Newport ( USA .) .
6000 BRT .. versenkt 4 . 7 .. Frachtdampfer „ Sonomu ( USA ) . .

6977 BRT .. versenkt 4 . 7 ., Frachtdamvser „ Daniel Morgan

( USA . ) , 8770 BRT .. versenkt 4 . . 7 .. Frachtdampfer „ Pan

Kraft " ( USA .) . 5644 BRT .. venenkt b . 7 .. «irachtdampfer

„ Siloer Sword " ( USA .) . 4937 BRT .. versenkt 5 . 7 .. Tanker

Azerbaidjan
" ( Rufs .) . 6114 BRT .. versenkt 5 . 7 . , spracht -

Lampfer „ Exvord " ( USA .) . 4969 « KT ., versenkt S. 7 . Fracht¬

damvser „ Hartlebury
" ( brt . ) , 5082 BRT ., versenkt 6 . 7 .,

u kommt , daß man im

engiiiiycii « vn bie Uoierstützu ^ ^
der

Vereinigten Staaten würde auch aus dem Gebiet des Schifts -

raumersatzes eine greifbare Entlastung der Tonnagelage in der

Vdrsorgungsschissahrt bringen . Jetzt macht sich allmählich leder

Gedanken darüber , daß die Schlacht auf den Meeren nicht so

günstig stebk . wie es die Regierung wahrhaben will , zumal die

kritischen Stimmen der nordamerikanischen Presse nicht ohne Ein¬

fluß
'

auf die öffentliche Meinung geblieben sind . $ w Feststellung
der „Daily Mail "

, daß die riesigen Schiffsverluste den hohen
Grad der Gefahr klarmachten , hat die Beunruhigung über den

Stand der Schlacht auf den Meeren erhöht .

Wie sehr die deutsche U -Boot -Wasfe den Kriegshetzern in den

Vereinigten Staaten das Konzept verdorben hat und in welchem

Maße die S ch i f f s v e r s ° n k u n g e n die tatsächlichen Neu¬

bauten übersteigen , geht aus einer Reutermeldung aus

Washington hervor . Danach äußerte in einer Senatsdebatte über

das Schiffahrts - und Transportproblem der demokratische Senator

Lee u . o . : „Es ist äußerster Wahnsinn von uns . weiterhin zu
versuchen , Schiffe schneller zu bauen , als die deutschen U -Boote

versenken zu können ."  _ _ _ _ _ _

etwa mit einem schnellen Zugang an Sännen m rechnen

Dabei ist noch folgendes zu sierucksichtigen ^ m ^ ahre l93 !t

stand Amerika mit seiner Schiffsproduktion notb btnter

Deutschland und ließ nur 330 000 BRT . vom Stapel . 1940

waren es 450 000 und 1941 wllen es nach sicherlich nicht zu

niedrigen amerikanischen Verlautbarungen etwa 1 Million

gewesen sein . Wie vorhin bereits ausgefuhrt . wurden in

den ersten 4X Monaten des laufenden Jahres rund 900 000

BRT . neuer Schiffsraum von den USA . aufgebracht Das

ist nicht viel mehr als durchschnittlich im Monat durch den

Handelskrieg der Achsenmächte versenkt wird . Bei
^

denvon

den Achsenmächten bekannt gegebenen Bersmikungen werden

ergänzend die Schiffe angegeben . , die durch ^ ^ edotrener

oder auch durch Artillerie beickadlgt worden sind . Handels
S , die Torpedoireffer erhalten haben ., musien ihrer

r(tfnr ins Dock , fallen allo zwangsläufig für

Zeit aus . öanbelstoiffe . .. die Artillerietrelfer
^

erhalten

haben , können unter Umstanden ohne zu docken wieder in

Betrieb genommen werden . . .
Die gerade in letzter Zeit oft gehörte Frage mit Bezug

auf die alliierten Mächte Wer dilft . wem . beant¬

wortet sich vorläufig jedenfalls dahin : Keinea .( einem .

Nickt etwa weil sie nitot wollen , sondern weil sie nicht

können Richt können , weil ihnen der notige Schiffsraum

fehlt und weil dieser Mangel an Schiffsraum nicht kleiner ,

sondern immer größer wird .

Seine schöpferische Begabung fand früh bedeutende Anerkennung :

Arthur Nikisch führte das erste Quintett des fahrigen in Ischl

Brahms vor , auf dessen Empfehlung es sofort in Wien ausgefuhrt
wurde . Der 21jährige Dohnanyi ging mit einem Klavierkonzert
bei einem Kompositionswettbewerb als erster Preisträger aus

72 Konkurrenten hervor . Eine Sinfonie , für die sich Hans Richter

einsetzte , Solokonzerte , Klavier - und Kammermusik , Orchesterstucke
und Kirchenmusik machten Dohnanyis Namen weit bekannt . Die

Dresdner Staatsoper brachte seine Pantomime „Der Schierer der

Pirette " zuerst heraus , die dann über alle großen Buhnen ging .

Auch die Opern „ Tante Simona "
, „ Ivas Traum " und „Der Tenor

wurden in Deutschland gespielt .

Der mächtige Strom biegt bei dem genannten Kalinin -Twer

in gewundenem Lauf In die Grundrichtung nach Osten ein , um¬

schließt in einem gewaltigen Bogen dar alte „ Eroßfurstentum
Moskau "

, nimmt bei Eorki -Nischnrnowgorod die große Oka auf ,

biegt bei Kasan ( knapp oberhalb der Einmündung der mächtigen
Kama ) nach Süden ob und bildet so das große Wolgaknie . Auf

dem Mittellauf begleiten die Wolga Bergketten die fast 400 Meter

hoch sind und die zu den reizvollsten Landschaftsbildern des sonst

fo wenig „ gestalteten
" östlichen Europas gehören . Wie beim

Dnjepr , Donez und Don liegen diese Bergketten am westlich «"

User , das daher auch Bergufer — im Gegensatz zum östlichen •

^ ^
Bc ^ Stalingrad -Zarizyn erreicht die Wolga aus ihrem Süd -

lauf den westlichsten Punkt . Sie nähert sich der Osteinbuchtung
des Don auf nur 60 Kilometer . Hier ist der Schauplatz der

deutschen Luftangriffe , von denen der Wehrmachtbe -

richt am Sonntag sprach . Bei Stakingrad -Zarlzyn bildet die

Wolga auch das kleine Wolgaknie , indem sie aus der bisherigen
Süd -Süd -West -Richtung recht scharf nach Ost -Süd -Ost abbiegt , um

90 Kilometer unterhalb von Astrachan in das Kaspische Meer zu
münden , das sie in seinem Nordteik mit ihren ungeheuren

Schlamm - und Eeröllmassen immer mehr ausfüllt und damit

„ verlandet " . Das Wolgadelta schiebt sich alljährlich um 94 Meter

gegen das Kaspische Meer vor .

«ilisierter Sachlichl ^ », ,» . »
geordneten , wie mit dem Lineal
[eine früheren Werke dar . Sie wurden schematisch wirken , wenn
nicht da und dort der Gegenstand für die Form spräche . Die hohen ,
schmalen Lagerhäuser der Brouweisgracht in Amsterdam , die wie

Zinnsoldaten ausgerichtet sind , sie haben dieses nüchterne , klare
und saubere Wesen . Spätere , mit der Feder konturierte

Aquarelle weisen eine wesentlich gelockerte Strenge auf . Ob Eroß -

berg romantische Motive oder moderne Industrieanlagen auiiuchie ,
es bewährte sich seine seltene Gabe , die Seele der Dinge zu er¬

schließen — auf eine scharfsichtige , unsentimentale , sehr persönliche
Art . — Von Stübner sehen wir eine Reihe feiner wahrhaft barock

empfundenen , von drängendem Leben erfüllten Maskenball - und

Theaterbildern . Dem achtzigjährigen Eurt Aathe ist,eme Sonder -

schau gewidmet : romantische Bilder von stiller Meisterschaft aus
Rothenburg und Italien . Anziehend ob ihrer reifen Konnerschaft
und ihrer erotischen Motive ist eine Auslese von Bildern aus
Jbero -Amerika , mit der Max Vollmberg , aus Anlaß seines 60 . Ge¬

burtstages vertreten ist . Flor,an Kienzl .

* Sommer -Ausstellung im Verein Berliner Künstler . Die
traditionelle Sommer - Ausstellung in der Berliner Tiergarten¬
straße erhält diesmal ihr besonderes Gepräge , durch vier Kollek¬
tionen . Zwei von ihnen gelten dem Gedächtnis der , früh verstor¬
benen Mitglieder des Vereins Berliner Künstler : Carl Großberg
und Robert E . Stübner . Bei Großberg fand eine sehr vielver¬

sprechende Entwicklung jähen Abschluß (der Künstler starb 1940
als Offizier an der Westfront ) . Seine Aquarelle und Ölbilder

sind in oer Hauptsache Charakteristiken baulicher Anlagen . In

stilisierter Sachlichkeit , mit glatten bunten Flächen , mit wohl -
-- ! 1 gezogenen Umrissen bieten sich

mrben schematisch wirken ,
ür die Form spräche . Die hohen ," Amsterdam , die wie

Berlin »7 Juli . Wie das OKW . mitteilt , richteten sich

wirkungsvolle Angriffe deutscher Kampfflugzeuge in der letzten

Nacht gegen den Schiffsverkehr der Vol fä ) t>w t st en

aus der Wolga . Ein Transpottschiff t>on 1200 BRT . wurde

durch Volltreffer versenkt . Zwei bolschewistische Tanker gerieten

nach mehreren Bombenvolltreffern auf Bug und Heck

in Brand und versanken ebenfalls nach kurzer Zeit . Das gleiche

Schicksal erlitten f ü n f L a st k ä h n e, die Truppen und Material

an Bord hatten . Der Schlepper , der diese Lastkähne stromaufwärts

zog , wurde gleichfalls versenkt , zwei weitere Tanker und ein

Schlepper trieben , von Bomben schweren Kalibers getroffen ,
brennend und steuerlos auf das Mündungsgebiet der Wolga zu .

Auf einem Handelsschiff mittlerer Größe betonierten mehrere

Bomben , so daß der Frachter stark beschädigt liegen blieb . Zahl¬

reiche weitere Lastkähne , die den Fährverkehr auf dem breiten

Strom ausrechterhalten sollten , wurden im Verlauf dieser Luft -

angrife schwer beschädigt .

Der Oberlauf der Wolga in unmittelbarem deutschen Besitz
der Unterlauf der Wolga im Nahbereich deutscher Kampf¬

flieger : das ist das Bild , das wir in diesen kriegerischen Ereig¬

nissen von der Wolga gewinnen .

Außerordentlich interessant sind die Lichtbilder von Photos mit

Röntgenaufnahmen . Geisterhaft erscheint unter dem Selbstpottrat
Rembrandts in Kassel ein Frauenkopf , den der Meister übermalt

hat und wie eine liebliche Vision wir « der anmutige Madchen -

kopf von Hans Salbung Griens , ben die geheimnisvollen Strahlen

aus dem erloschenen Papier herausholten . . A . v . O .

* Professor Paul Tiedemann gestorben . Am 19 . Juli starb
in W i e s b a d e n der in Memel gebotene Studienrat Profesior

Paul Tiedemann , eine in weiteren Kreisen unserer Stadt

bekannte und hochgeschätzte Persönlichkeit » on entschiedener Eigen¬
art . Lange Jahre als Lehrer für Musik und Sprachen am Reforrn -

realgymnastum wirkend , widmete er sich in der Zett seines Ruhe -

ftanbes ganz bis zu seinem Hinscheiben musikalischen Studien

Auch als Komponist ( z. B . der tm Verlag von Kistner und Siegel
erschienenen zartsinnig verhaltenen Tanzwesten für Streichorchester ,
die häufiger im Rundfunk erklingen ) sowie als Bearbeiter unbe¬

kannter klassischer Werke für Chor k>zw . Streichinstrumente (wie

der im Verlag von Breitkopf und Härtel erschienenen sehr an¬

sprechenden Tänze aus den 1698 veröffentlichten Zodiac , musicl
von I . A . Schmicorer ) hat er sich «men Namen gemacht . Un¬

ermüdlich wat fein tätiges Interesse für alle Fragen musikalischer
Erziehung , und wer mit ihm sich der Hausmusik widmete , der ver¬

ließ nie ohne innere Anregung den Kammermusikabend , an welchem
die Klassiker und Romantiker erklangen und bet dem Tiedemann

nicht nur der Primgeiger , sondern auch der Ausbeuter war . Groß
war bie Zahl seiner Freunbe , nut klein aber bte Zahl berjentgen
bie sein kritischer Geist zu Vertrauten erwählte . Nut roentge ließ
bet nicht leicht zugängliche , knorrige , allem Unechten unb Äußer¬

lichen ganz abholde Mann in feine Seele schauen , aus deren Sme - ,
nel das Bild eines edlen Menschen von tiefem Gemüt , weichem

Empfinden und gesundem , oft zu Sarkasmus neigendem Humor

entgegenblickte . Er hatte bie Natur eines Johannes Brahms ,
helfen Musik et wie kaum ein onbeter verstand unb bet er Vor¬

liebe unb Treue mährte bis zum letzten Atemzug .

• Ernst von Dohnanyi , bet ungarische Komponist unb Dirigent
wird am 27 . Juli 65 Iahte alt . Das musikalische Deutschland ge -

den » an diesem Tage des bedeutenden und charaktervollen
Meisters der nicht nur als der repräsentativste Musiker feinet

Heimat auch im Reich hoch geschätzt wird fondern hier ein oft
und gern gesehener Gast war . Unvergesien sind die Eindrücke , die

unter Dohnanyis Leitung das Budapester Philharmonische Or¬

chester auf feiner Deutschlandreife im Iahte 1937 hinterließ . Als

ausübender Musiker ist Dohnanyi vom Klavier ausgegangen an

dem er sich internationalen Vittuofenruhm erwarb . Em Jahrzehnt

lang von 1905 bis 1915 , leitete Ernst von Dohnanyi , der sich den

letzten pianistifchen Schliff bei d ' Albe « geholt hatt ^ auch eine

Meistetklasie für Klavier an der Berliner Musikhochschule , wo er
- um Professor ernannt wurde . Eine vertraute Erscheinung tm

deutschen Musikleben ist nicht weniger der Komponist Dohnanyi .

Ein Leben der Straft
Zu Benito Mussolinis 59 . Geburtstage

Seit Jahrhunderten , nachweisbar feit dem 17 . Jahr -

hundert , lebte in dem kargen Berglande der Romagna das

Geschleckt der Muffolini . In der langen Reihe der

bäuerlichen Ahnen ist Alessandro Mussolini der erste der

ein Handwerk ergriff . Er wurde Schmied . Sem reger Geist

indesien trieb ihn dazu , über die Grenzen seiner beruflichen

Tätigkeit hinaus durch ernstes Selbststudium in die sozia¬

listische Gedankenwelt einzudrigen . In seinem Heimatorte

Predavvio wurde Alesiandro Mussolini ein Führer der inter¬

nationalen Sozialisten , deren geistige Einstellung noch auf

Mazzini zurückging und auch von dem Russen Bakunin be¬

einflußt wurde . Diese Beschäftigung mit dem Sozialismus

veranlaßte Alessandro Mussolini , auÄ lournalistisch tatm

zu werden Am 2 9 . Juli wurde dem Schmiede in Predavvio

der erste Sohn geboren , der nach dem großen mexikanischen

Revolutionär Benito Juarez den . Namen Benito erhielt .

Seite Mutter . Rosa Maltom , ■die in dem Dorfe Elementar¬

unterricht erteilte , unterwies auch ihn in den Anfängen des

Wissens .
Es ist wohl väterliches als auch mütterliches Erbgut ,

das B e n i t o M u ! s o l i n i befähigte , seinmi Weg zur Hohe

zu aeben Leicht wurde ihm dieser Weg nicht gemacht . Ais

Neunzehnjähriger legte er die Prüfung zum .SoItsiebuIUhi er

ab . war auch einige Zeit in . diesem Berufe tätig . Die spieß «

bürgerliche Engherzigkeit seiner Vorge etzten veranlaßte ihn

indessen , diele Stellung aufzugeben . Er ging nach der

Schweiz . Damit begann bte Entwicklung i " Wem Leben ,

die ihn zum Führer seines Volkes , machte . Zuerst

fristete er als Gelegenheitsarbeiter bald hier , bald da «ein

Leben , setzte es aber mit . eiserner Energie durch , an per
Universität Lausanne Schüler des Soztalogen ^ ttredo

Pareto zu werden . Sein Hauptstudium galt dem . deutschen

und französischen Sozialismus . S ^ ondamals lehnte er

freilich die unhaltbaren Theorien des Juden Karl Marr ao

und bekannte sich su einem . Sozialismus nationaler Prä¬

gung . Entscheidend wurde für ihn im Jahre 19091 Der aut .

als Mitarbeiter von Cesare Battisti - tn der „ sMalistilchen
Arbeiterorganisation in dem damals noch osterrelchischen
Trient mitzuwirken . Hier gewann nun die national

ttalienische Idee bei ihm die Oberhand , und der reine

Sozialismus , wie er ihn bisher . kennen gelenit . hatte , trat

dahinter zurück . Die Grundlage seiner Persönlichkeit . zeichneten
sich immer deutlicher ab , und die komvromißlose Einheit von

sozialem und nationalem Denken verkörverte sich tn ihm .

Nach dem Weltkrise lag ihm sein weiterer Weg klar vor ^ e-

Aciffinßt vor Äuüen . 3u ) ci Aufgaben zu erfüllen , würbe , fetit

Ziel : Das italienische Reich zu gründen und tnitzuwirken

an dem Aufbau des neuen Europa . Als er am 18 . Februar
?919 den Faicio di Cornbattimento gründete , nahm er den

Kampf gegen den Bolschewismus auf . den er als die

schlimmste Gefahr für Europa erkannte .

Was Musiolini feit jener Zeit geschaffen , hat . isi uns

allen die wir diese Zeit erlebt haben , gegenwärtig . Es be «

hart
'
nicht einer Auszählung . Was sein Sehen auszeichnet ,

if ? die unbändige Kraft feines Willens , .für sein Volk das

Ziel zu erreichen , das er als das elnzig . richtige erkannt hat .

Dieser glühende Glaube an die Zukunft führte ihn an die

Seite unseres Führers , dem er in treuer Freundschaft , ver¬

bunden ist Die Zusammenarbeit der beiden größten Manner

unserer Seit gibt den Mächten der Ordnung .. .die Gewahr

eines vernunftgemäßen Aufbaus des europäischen Konti¬

nents .

Stockholm , 28 . Juli . ( Funkmeldung ) . Die beharrliche Weige¬

rung der englischen Regierung , bie Schifssverluste zu veroftent -

lichen hat die Bevölkerung der britischen Inseln lies beeinbruckt .

Immer stärker setzt sich die Meinung burch , baß bte Schtsfs -

versenkungen tatsächlich noch viel umfangreicher finb , als

eingeweihte Kreise zu wißen voraeben . Dazu kommt , baß man tm

englischen Volk bisher der Ansicht war , d " * "
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Links : Die letzten 30 Sekunden vor Rullzeit . In der Ausgangsstellung . Während der Gruvvenführer die feindlichen Stellungen , auf denen schweres Artilleriefeuer liegt , noch -
mals genau ins Auge faßt , drückt die Haltung seiner Infanteristen die Spannung aus . die sie in diesen Sekunden beherrscht . ( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Hermann . Wb . )
Mitte : Schützenpanzerwagen im Angriff . ( PK .- Aufn . : Kriegsberichter Sautter . Wb .) Rechts ' Großadmiral Racder in Narvik . Anläßlich seiner Reise nach Norwegen
besuchte der Großadmiral auch Narvik . Der Großadmiral und seine Begleitung auf dem Wege zu den llntergangsstellen der in heldenmütigem Kamps um Narvik gesunkenen

Zerstörer . ( PK .-Aufn . : Kriegsberichter Hager . Wb .)

Einer der ersten Journalisten
der Partei

Parteitrauerseier für Joses Stolzing -Cerny

München , 27 . Juli . In einer vom Führer angeordneten Par¬
teitrauerfeier wurde am Montagmittag dem um die Be¬
wegung hochverdienten Kulturschristleiter Joses . Stolzing -
Cerny die letzte Ehre zuteil . Mit den Reichsleitern Schwarz und
Fiehler , dem Gauleiter Paul Eiesler , dem Bertreter des Reichs¬
pressechefs , Etabsleiter Sündermann und dem Vertreter des Reichs¬
leiters Amann , Hauptdienstleiter Korth nahm eine große Anzahl
führender Persönlichkeiten der Partei , des Staates , der Wehr¬
macht und der deutschen Presse an dem feierlichen Trauerakt in
der Ehrenhalle des Münchener Ostfriedhofes teil .

Den Dank für das nimmermüde schwere Opfer , den Dank für
die unerschütterliche Treue zum Führer und ferner Bewegung

Sprach

bei dem Trauerakt SA .-Brigadeführer Zöberlein in
einer Gedenkrede aus . Er würdigte Stolzing -Cerny als einen
>er ersten Journalisten der Parte » neben Dietrich Eckardt und

Rosenberg , als einen Mann der Feder , der nicht wegzudenken ist
aus der Geschichte der Partei , als einen Mann der deutschen
Presse , auf den diese als Vorbild ebenso stolz sein kann wie das
ganze Deutschland überhaupt . „ Wer sein Volk liebt , zeigt es durch
das Opfer , das er für fein Volk zu bringen bereit ist

"
. Von diesem

Führerwort ging Zöberlein aus , um dann den dornenvollen Le¬
bensweg des im Österreich des zerfallenen Habsburg geborenen
Mannes zu schildern , bet tn seinem tiefsten Herzen die Sehnsucht
nach dem großen Reich aller Deutschen trug und diesem Ge¬
danken durch sein ganzes Leben mit seiner ganzen Kraft und
immer wieder neu diente und zu dienen bereit war . Zöberlein
zeichnete Stolzing -Cerny als einen Charakter , der , obwohl damals
nichts zu verdienen war an Ansehen und Ehre , nach jeder Ge¬
legenheit griff , um für das nationale Eroßdeutfchland und für
den nationalen Sozialismus mit dem ganzen eisernen Mut einer
wahrhaften journalistischen Persönlichkeit sich einzusetzen .

Im Anschluß an die Gedenk -Ansprache legte Gauleiter
Paul Eiesler den Kranz des Führers an der Bahre
nieder . •

Der türkische Botschafter verlieh Berlin

DNB . Berlin , 27 . Juli . Der von der türkischen Regierung
abberufene türkische Botschafter in Berlin , R . Huesrev Gerede ,
verließ am Montagabend die Reichshauptstadt . Zu seiner Verab¬

schiedung hatten sich im Auftrage des Führers Staatsminister
Dr . Meißner , sowie in Vertretung des Reichsministers des Aus¬

wärtigen von Ribbentrop , der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes von Weizsäcker , eingefunden .

Botschafter Huesrev Gerede hatte den Weltkrieg als General «

ftabsoffizier der türkischen Armee mitgemacht . Er war u . a . der
Eeneralstabschef der türkischen Kaukasus -Armee , die sich hervor¬
ragend gegen die Rusien geschlagen hat . In dem großen Freiheits -

kampf , den Kemal Atatürk von 1918 bis 1923 gegen die Mächte
führte , die den Sevres -Dertrag erfunden hatten , war Huesrev
Gerede der Adjutant des Siegers .

3a den letzten vier Wochen find , wie in Ankara einer Informa¬
tion ans Kairo zufolge bekannt wird , vier Transport « Deportierter
mit insgesamt etwa 1400 Personen von Ägypten in das Kon¬

zentrationslager von Tor aus der Sinai -Halbinsel verschickt worden .

Die erste Nacht im wiedereroberten Rostow
Der Einbruch in di « Stadt — Durch Stratzeubarrikadrn und Bunk «r — Borstoß an d «n Don — Erbitterte Straßenkämpf « am

Morgen

DNB . . . ., 27 . Juli . ( PK .) Seit dem frühen Morgen des
23 . Juli sind die Infanteristen und Panzer zum Angriff aus
den Stadtkern von Rostow angetreten . Von dre » Richtungen aus
ist die Stadt umklammert . Unaufhörlich hämmern die Stukas auf
Rostow , das an allen Ecken brennt .

Mehrere Panzergräben in einem Raum von zirka 15 Kilo¬
meter schützen Rostow gegen die angreifenden deutschen Truppen .
Auf einem kleinen Eefechtsstreifen , wo zum Einbruch angetreten
wurde , zählen wir innerhalb von 400 Metern 15 sowjetische Erd¬
bunker und Befestigungen !

Schützen und Kradschützen im Verein mit den Panzern und
der Artillerie brechen ipimet wieder in die Panzergräben ein .
Eine Division kann am Morgen den Durchbruch von Nordosten
her erzislen . Eine andere bricht mittags von Norden ein .

Hinter den Panzergräben stauen sich zerschoßene Geschütze ,
vernichtete Wagen , liegen zerstörte oder eilig verlaßene Stel¬
lungen . Der Einbruch in die Stadt an einem Erholungsheim
vorbei gelingt in schnellem Stoß .

Barrikaden versperren den Weg . Die Schützen und Krad¬
schützen springen von ihren Rädern und Wagen , verteilen sich,
pirschen sich in Deckung mit ein paar Sprüngen an die erkannten
Ziele und erledigen mit Handgranaten , Maschinenpistolenseuer
im schweren Kampf von Mann gegen Mann die Bolschewisten ,
die nutzlosen Widerstand leisten .

Bunker , ausgebaute Mauerstellunaen , flankierende Hinder -
niße , Betonhocker , Panzerhinderniße , Schießscharten in den Fen¬
stern der Häuser starren die einziehenden deutschen Truppen an .
Hinter jedem lauern Feinde ! Maschinengewehrgarben hauen hin¬
ein . Unsere Einheiten brechen sich den Weg durch die hart ge¬
zeichnete Stadt hinunter zum Don .

Im Abenddämmern liegt der Fluß breit vor uns . Die sowje -
tische Artillerie hämmert auf die Stadt . Aber das Feuer ist zu
ungenau , um Verwirrung anrichten zu können . Der Brückenkopf
über den Don in dem südlichen Stadtteil wird im Verlauf der
Nacht von den Schützen , Pionieren und Kradschützen gebildet . Auf
Fähren setzen sie über ans andere Ufer , krallen sich im jenseitigen
Flußrand fest und stoßen nach Süden weiter vor .

Währenddessen beginnen die Pioniere mit den Arbeiten am
Brückenschlag . Die feindliche Artillerie beharkt diese Ansätze einer
Brücke unentwegt . Inzwischen ist die Stadt weiterhin ein Un¬
ruheherd . Von überall her hört man Schüße , und der Kampf in
den einzelnen Straßen von Haus zu Haus in der Nacht vom
23 . zum 24 . Juli fetzt sich am frühen Morgen erbittert fort . Jedes
Haus ist eine Festung . Aus jebem Fenster wird geschoßen . Die
Straßen sind streckenweise unpassierbar geworden . Neuerlich wird
alles durchgekämmt und sorgfältig gesäubert . Rauchpilze stehen am
Himmel . Deutsche Flieger beherrschen wie tn den vergangenen
Tagen den Luftraum . Schwere Artillerie funkt am Morgen in
den nach Süden abziehenden Feind hinein . Stur und verbißen
verteidigen sich die Sowjets , geschult im Straßenkampf . Als aber
Sturmgeschütz «, Panzer und Mannschafts -Transportwagen zur end¬
gültigen Bereinigung dieser Straßen von Haus zu Haus , von
Eingang zu Eingang vordrängen und den feindlichen Widerstand
der in Rostow verbliebenen Reste zerschlagen oder au » den Nestern
herausholen , da ist die Situation geklärt . Wohl kommt es an
einzelnen Stellen wieder zu kurz aufflackernden letzten zähen
Einzelaktionen verlorener Haufen , aber auch diese Unterneh¬
mungen hören im Lause des Tage » auf . Rostow ist fest in deutschen
Händen . Die Berfolgung des Gegner » nach Süden wird fortge¬
setzt . Kriegsberichter Hans Groth «.

Rommel und der amerikanische Bürgerkrieg
Historisch « Entdeckung einer USA .-Zeitung

Stockholm , 27 . Juli . Wie „ Nya Dagligt Allehanda " meldet ,
behauptet die Zeitung „ New York Daily Mirror " in einem Auf -

satz , General Rommel habe seine erfolgreiche Strategie von den

Amerikanern gelernt . Er habe nämlich in Nordafrika die Taktik
der amerikanischen Bürgerkrieg - Genera le Lee
und Jackson angewandt uird sei mit seinen schnellen Panzern
mit der gleichen Beweglichkeit über die Wüste gerannt , wie die
Kavallerie der Südstaaten während des nordamerikanischen Bür¬

gerkrieges .
Nun wißen wir doch endlich , woher unser Eeneralfeldmarschall

Rommel sein überragendes militärisches Können bezogen hat . Den
anerkannten Rückzugsgeneralen Wavell , Ritchie oder Mac Arthur
könnte et e» ja nicht abgesehen haben ; abei natüilich , an den

amerikanischen Bürgerkrieg in den Jahren 1861 — 65 hatten wir

gar nicht gedacht , und vor allem nicht an die Kavallerie der

sklavenhaltenden Südstaaten . Gewiß hatte Eeneralfeldmarschall
Rommel schon als Kind beim Lesen des schönen Buches „Onkel
Toms Hütte " den genialen Einfall , diese Wüstenritte den famosen
Amerikanern einmal nachzumachen und dann die Lorbeeren still¬
schweigend für sich einzustecken .

Starke japanische Luftangriffe
gegen bi « australischen Stützpunkte Port Darwin und Townsville

Berlin , 27 . Juli . Die japanische Marineluftwafse führte am
25 . Juli starke Luftangriffe gegen die australischen Stüijpunkte
Port Darwin und Townsville durch . In Port Darwin
wurde ein 4500 BRT . großer Truppentransporter so schwer ge¬
troffen daß et kenterte . In den noch von den letzten Bomben -
angtiffen her brennenden Barackenvierteln wurden weiter « Zer¬
störungen angerichtet .

In Townsville , einer bedeutenden Hafenstadt in Nordqueens¬
land , wurden gleichfalls schwere Schäden in den Hafenanlagen und
Lagerhallen angerichtet . Die dortige Funkstation wurde zerstört ,
sowie die Bahnanlagen schwer beschädigt .

In Pavualand (Neu -Guinea ) gelang es den Japanern , ihre
Landbafis bei Buna zu verbreitern . Lin Küstenstreifen von mehr
als 80 Kilometer Breite befindet ^ ch bereits im Besitz der Japaner .

In Australien ist man über den heftigen japanischen Luft¬
angriff auf die Stadt Townsville in Queensland sehr beunruhigt .
Man steht in diesem Angriff die erste Folge der japanischen Lan¬
dung in Papualand . Durch diese Landung ist es den Japanern
ermöglicht worden die Küstenstädt « in Queensland leicht zu er¬
reichen . In Brisbane , der Hauptstadt von Queenslands find die
Abwehrmaßnahmen verschärft worden . Auch in New Castle und
Sydney wird die Verdunkelung jetzt scharf durchgesührt .

Wer bist Du ?
durch die innere Freude , wie reizend , Elli aussehen wird .

„ Einfach süß !" wie man hier tn Hamburg das höchste Lob

äOtItUnb im Geschäft beobachtet er mit ebensolcher Freude ,
wie ein eigentümliches neues Fluidum durch dte Schar aller
Angestellten geht . Es ist die freudige , Erwartung . dieses
Abendfestes im Uhlenhorster Fährhaus ! , Und der rungste
Lehrling , ein Sohn von armen , braven Eltern , der ganz be¬
sonders stolz auf diese Einladung ist , wiederholt erschauernd
vor Erwartung und freudiger Spannung immer wieder den
Satz : „ Kinners . Kinners . das wird bannig fetn werden ,
sag ich euch !"

Und so ist der Abend herangekommen . .
Thomas Nielßen befindet sich als erster im Fahrbaus

ein . um als Gastgeber zu repräsentieren .
Man hat von den verschiedenen Gesellschaftssalen zwei

kleinere Sale gemietet . Heute ist kein Konzert , deswegen
wird die von ihm bestellte Kapelle spielen . Der . ge¬
deckte Tisch findet seine volle Zufriedenheit . Er ist tn einem
großen Viereck gedeckt , so gibt es kein „ Oben und . tetn Unten ,
keine Rangabstufungen . Man ist eine einzige fröhliche
Arbeitsgemeinschaft , die stch nun an diesem herrlichen Hoch¬
sommerabend hier an diesem entzückenden Platze zusammen¬
findet . Der Tisch ist mit Rosen in allen Schattierungen ver¬
schwenderisch reich gedeckt . Neben jedem Platz einer Dame
liegt ein Rosensträußchen und für dte Herren eine lang¬
stielige Rose zum Einstecken ms Knopfloch .

Und die Speisenfolge ? „ Gut , gediegen , reichlich schmack¬
haft " bat Thomas bestimmt , „ keine Schlemmerei , aber auch
Gerichte , die unsere Gäste nicht leben Tag zu Hause kriegen .

In einem Teil bes Gartens , den man beute reserviert
bat . sind Lamvionketten gespannt . Sanft , schaukeln sie int
Abendwinde . Ebe man nach dem . Eßen mit dem Tanze be¬
ginnt . wird man sich eine Weile im Garten aufbalten .

Eine Weile bält sich Thomas , m Garten am Rande
des Wassers auf . Weit schweift der Blick über das große
Becken der Außenalster und bewundert das Panorama der
im Hintergrund liegenden Stadt . m , , , , .

Er denkt an seine Vergangenheit . Das Wort , bat seine
Berechtigung . Es gibt ein „ Elbe - Hamburg " und ein „ Alster -
Hamburg "

. Jedes ist sehr verschieden vom anderen . Im

„ Elbe ^öamburg " bat er seine Jugend verbracht . Der Vater
war Aufseher bei einer Reederei zum Löschen der großen
Ostastendampferfrachten . In seiner harten Jugend bat er das

„ Elbe - Hamburg " in der Hafengegend tn irder Einzelheit
kennen - und liebengelernt . In seinen Knaben - und
Jünglingsiahren ist ihm ern Beiuch des Uhlenhorster
Fährhauses als etwas schier Unerreichbares erschienen . Weiter
als zu einer kleinen Ruderfabrt auf gemietetem Ruderboot
mit mühsam zulammengesparten dreißig Pfennig . für die
Bootmiete , haben sich seine erreichbaren Traume Nicht ver -
stiegen .

Sie berichtet ibr Erlebnis als eine fast vollendete Tat¬
sache von großer Aussicht . Don Rafael und Dona Ana ge¬
raten ebenfalls in Ekstase . Der Plan wird glucken ! Und

welch eine weitere Chance eröffnet sich da , wenn Elisa
wirklich die Gattin von Thomas Nrelssen wird und selbst¬
verständlich eine ansehnliche Mitgift von Herrn Rosenkamv
als ihren Großvater erhält !

„ Ihr müßt unbedingt das Fest mitansehen !" sagt Elisa
erregt und fasziniert von ihrem Ziel . , _ , ,

„ Wir können uns aber dabei nicht sehen lassen ! ruft
Dona Ana in ungewohnter Lebhaftigkeit dazwischen .

„ Selbstverständlich nicht ! Aber ihr könntet doch in einem
Ruderboot in der Nähe anlegen und alles mitansehen . . Es
soll ja auch bei Garten bazugenommen werben , weil es jetzt
warm und schön ist . Der Alte schwärmt davon . was es für
ein Anblick ist . wenn bie Lichter bes Uhlenhorster Fahrhauses
sich im Wasser spiegeln ! Dann könnt iht mich sehen , mit ihm
beobachten . O . er wirb R <6 dann bestimmt erklären !

Und Don Rafael und . Dona Ana werden ebenfalls von
der Aussicht hingerissen , dieses Fest — wenigstens den ersten
Teil — aus einem in , ber Nabe lagernden Ruderboot mtt =

ansehen zu wollen . Gleich am andern Tage wollen sie nm
den Situationsvlan betrachten , und beraten , ob sie tatsächlich
an jener Stelle anlegen und liegenbleiben können , die ihnen
Elisa vorschlägt . Sie werden in keiner Weise aunallen ... be¬
ruhigt Elisa sie noch beim Weggehen , denn „ bet Alte erzählt ,
baß sich immer eine Anzahl von Zuschauern in den Ruder¬
booten einsinden . wenn auf dem Fährhaus int Sommer eine
Gesellschaft oder ein Fest stattfindet .

Dann eilt sie zur Bestellung eines fabelhaften neuen
Gesellschaftskleides wieder fort , das sie heute dem Groß¬
vater als Grund zur Fahrt in die Stadt angegeben bat .

Sie wählt ein leuchtendes Eeniifolienrosa . in glänzender
Seide , die Farbe steht ibr am besten . O . sie wird ibn schon
bezaubern !

+

Auch im Hause von Tbomas Nielssen wird — zum ersten¬
mal — die Kleiderfrage erörtert . Er stellt fest , daß Elli kein

Gesellschaftskleid bat und bittet Hertha , ihr eins zu bestellen .
5 >ellblau dürfte Elli am besten stehen , meint er .. Oder

vielleicht ein zartes Türkisblau ? Und dazu einen seidenen
Abendmantel in gleicher Farbe und am Hals mit Schwanen¬
besatz umfaßt . . , , , _ _

Nachdem er dies besprochen , geht er ins Geschäft . Er er¬
hellt sich den Weg durch die ziemlich eintönigen Straßen

Nun aber steht er auch im „ Alster - Hamburg .
" Durch

jahrelangen Fleiß , durch Zielbewußtheit und Sparsamkeit
am rechten Platze bat er es fertig gebracht , nach Ostasien
zu kommen . Und dort ist er rasch aufgestiegen . Nun kann er
nicht nur das langerträumte Fährhaus als Gast besuchen ,
er ist sogap in der Lage , als Gastgeber beute fast dreißig
Personen einzuladen !

Ein Lächeln huscht jetzt über seine starken , gesunden
Eesichtszüge . als er an die erwartungsvolle Begeisterung
seines jüngsten Lehrlings denkt . Eber als es ihm selbst ver¬
gönnt war . soll dieser Jüngling beute den Blick tns „ Alster -
Hamburg " tun ! In seiner eignen harten Lehrzeit bei einem
bösen und mißgünstigen Prinzipat bat Thomas schon , vor
Jahren den stillen Schwur getan : einmal selbst ein gütiger ,
ein wohlwollenber Vorgesetzter seinen Angestellten gegen¬
über zu werden . Das bat er jetzt in die Tat umgesetzt !

Dann hört er Wagen auf Wagen vorfahren . Kommt
bereits Herr Rosenkamv mit seiner Enkelin ? Oder Fräulein
Elli mit Hertha ? Beide Damen sollten beute von Klaus
Overbeck abgeholt und bergeführt werden .

Bald wird Hertba sein Haus verlassen . Bald wird er
das gemietete Haus wieder an seinen Besitzer abgeben . Was
wird bann ?

Er ist sich längst barüber klar geworben , wie tief seine
Zuneigung zu Elli geworden ist . Das stete Streben nach
Vorwärtskommen bar es in seinem Leben mit sich gebracht ,
baß er sich ganz wenig mit Frauen beschäftigt bat . Und
trotzdem füblt er , daß er keine Frau so wird lieben können —
wie Elli !

Aber immer steht ein leiser Schatten über ihrem Bilde .
Wohl kennt er jetzt ihren Charakter , ihre ganze Art , ihr
Herz , ihr Wesen — und er vertraut ihr vollkommen in jeder
Hinsicht . Doch — wenn er sie an sich bindet , wenn es wirklich
möglich sein wird , die standesamtlichen Bedenken zu über¬
winden . da sie nicht die geringsten Familienpapiere besitzt ,
— wirb nicht vielleicht plötzlich durch irgendein Zufall ihre
Vergangenheit doch wieder vor ihr aufsteben ? Und mit ihr
möglicherweise Bindungen , die sie schon früher eingegangen
ist , die jetzt , noch verschüttet in ihrem Gedächtnis leben , die
aber vielleicht — treten sie je wieder in Erscheinung —
ältere Rechte geltend machen werden ?

Sie ist jung ! Ohne Zweifel ! Aber kann sie nicht vielleicht
doch schon verheiratet sein ? Irgendwo in der Fremde wartet
möglicherweise ein Mann auf bie Entdeckung ihrer Spur ,
nachdem man sie damals verschleppte ?

Mit einem Schlage werden seine ganzen Erwägungen
zurückgedrängt . Er findet bereits drei Gäste vor . Und auch
bie anderen stellen sich pünktlich nacheinander ein . Das
Personal der neuen Firma Rosenkamv & Co . kommt zu¬
sammen an . Man begrüßt sich, man lacht , man freut sich .

( Fortsetzung folgt .)



Dienstag . 28 . Juli 1942
Seite 4 Nr . 174

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten

„ Kuriertelegramm Front — Heimat
"

Ein « neue Einrichtung sür dringende persönliche Angelegenheiten
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Rahmen der Truppenbetreuung ist von der Wehrmacht in

dem „ Kuriertelegramm Front - Heimat " eine neue
schnelle Derbindungsmöglichkeit von der Front zur Heimat ge¬
schaffen worden , die dem Frontsoldaten iedes Dienstgrades in
dringenden Fällen offen steht .

„ Das „ Kuriertelegramm " soll in erster Linie den in der Front
eingesetzten Soldaten die Möglichkeit geben , in dringenden persön¬
lichen Angelegenheiten ihren Angehörigen in der Heimat eine
Nachricht schneller zukommen zu lasten , als es mit der Feldpost
möglich wäre . Im wesentlichen wird cs sich hierbei um die Be¬
nachrichtigung der Angehörigen im Falle einer Verwundung han¬
deln . Andererseits wird das „ Kuriertelegramm " oft auch eine er¬
freuliche Nachricht enthalten , z. SB. die Ankündigung einer über¬
raschenden Beurlaubung oder Stellungnahme zu einer wichtigen
Familienangelegenheit .

Das „ Kuriertelegramm
" darf außer der Anschrift acht Worte

umfassen , also z. B . „ Leicht verwundet , Lazarett Orel , bereits gute
Besserung , Fritz ." Die Anzahl der Telegramme , die täglich für
die einzelnen Armeen zugelasten stnd , ist so hoch bemesten , oaß alle
wirklich dringenden Benachrichtigungen durchgeführt werden
können .

Das „ Kuriertelegramm
" wurde am 10 . Mai d . I . zunächst

nur in einem bestimmten Sektor der Ostfront eingesührt und hat
sich hier voll bewährt , so daß es nunmehr für den größten Teil der
Ostfront zugelasten werden konnte .

Mit dieser Neueinrichtung wird neben dem Hauptnachrichten¬
mittel durch Feldpost sowie durch Flugpost ein neues Bindeglied
zwischen Front und Heimat geschaffen , das nicht nur die Front¬
soldaten , sondern vor allem die Angehörigen in der Heimat dank¬
bar begrüßen werden . Das „Kuriertelegramm

" wird dazu bei¬

tragen , die sorgenvolle Ungewißheit , die bisher oft um das Schick¬
sal des Frontsoldaten in ver Heimat schwebte , wenn der Feld¬
postbrief infolge der Lage einmal längere Zeit ausblieb , bannen

zu können . Gleichzeitig ist die Einführung des „ Kuriertelegramms
Front -Heimat

" ein Beweis für die hervorragende Leistungssahrg -
keit der Nachrichtentruppe , die als Führungstruppe des Heeres auf
ihrem Europa umspannenden Netz nicht nur den gesamten mili¬

tärischen Nachrichtenverkehr trägt , sondern darüber hinaus noch
diese neue Aufgabe übernehmen kann .

Das „ Kuriertelegramm
" läuft auf Wehrmachtleitungen , tn

jedem Fall bis nach Berlin und wird von dort aus als nor¬
male Feldpost weitergegeben , so daß die Eesamtlauszeit meistens
etwa drei bis vier Tage betragen dürste .

bruch zu .

Freizeit nach Lustschutzeinsatz

Allen zum Bereitschastsdienst eingekeilten Kräften ist entweder

mm Beginn oder am Ende der auf den Ber - ltschaftsdienst folgen -
1 s ----- • -•=><■«. . von Mindestens sechs

des Bereitschaftsdienstes

— Warnung für Hundefreunde . In Frankfurt tritt gegen¬

wärtig eine Hundeseuche auf , die Weilsche Kraßheit , früher Stutt¬

garter Sundeseuche oder Leberseuche -l - n - nnt Diese Krankheit be¬

ginnt meist plötzlich mit sichtlicher Niedergeschlagenheit , Steifheit ,

Rieftet das Tier verweigert die Nahrung , ist müde , matt , hat

kinen
'

Stuhlgang und leidet an Durstgefühl , Erbrechen und

Rötung der Augen . Beherrscht wird das Krankheitsbild von Eel ^
luckt und Nierenentzündung , die auch den Tod an klraemie hach

acht ! bis zehntägiger Krankheit bedingt . Während früher über

80 % der Fälle tödlich ausgingen , sind dies heute kaumi nochi 20 A ,

vorausgesetzt , daß die spezifische Serumbehandlung rechtzeitig er -

sntni Tier Erreger der Krankheit ist erst vor einigen Jahren in

ÄamnwnarbeU des Kochschen Instituts für Infektionskrankheiten

mit d ^ FrmrkfuÄter Träarzt Dr . Eugen Dietz festgestellt wordem

Im mikroskopischen Fotogramm hat er Ähnlichkeit mit oem er

reger der Weilschen Krankheit beim Menschen , die Tierkrankheit

ist jedoch auf den Menschen n i ch t übertragbar . Der beste Schutz

der Tiere vor Ansteckung ist , die Hunde nicht frei umherlaufen un

llck E gegenseitig berühren zu lasten . Man darf die Tiere auch

kein ÄaMdene - Master aus Titmpeln . - der Feuerlosch - ,m ° rn

trinken und keine faulenden Eiweißreste aujnehmen lasten . Da der

Urin der erkrankten Tiere auch den
„

Ansteckung - tos enthalt ,

emofieblt sich auch , die Tiere nicht überall schnüffeln zu lasten .
P

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Angestellter einer Be -

ftörde batte Ausländsbriefe , die ihm zur Beförderung übergeben

worden waren , in alten Akten versteckt und das Porto für sich

verwandt Ebenso hat er einen Geldbetrag nicht zur Post ge »

brackit und aus einem Brief Geld entwendet . Wegen der drei

Unterschlagungen wurde er zu neun Monaten Gefängnis ver -
llntetstyiagungen . _

•
$ Me fachmännische Handwerks -

s einem Urteil hervor , das vom Amts -

zum Beginn oder am irnoe - er ans « en
den Arbeitsschicht eine zusätzliche Freizeit
Stunden zu gewähren , wenn sie wahrend - ------ ------ ( .
su einer mit erheblicher Beanspruchung verbundenen Hilfeleistung

«
"

ngchetzt worden sind . Weiblichen Gefolgschaftsmitgl - dern und

Gefolgschaftsmitgliedern zwischen 16 und 18 Jahren ist in jedem

Falle also auch dann , wenn eine solche Hilfeleistung nicht statt -

gefun
'
den hat , eine zusätzliche Freizeit von mindestens v,er Stunden

*" ^ fteitsstunden , die infolge der vorgeschriebenen ununterftroch - -

nen Ruhezeit ausfallen , sind nach Möglichkeit durch Mehrarbeit

im Rahmen der geltenden Arbeitszeitvorschriften auszugleichen

Somit ein Ausgleich nicht vorgenommen werden kann und em

Ausfall an Arbeitsentgelt eintritt , haben d,e Gefolgschafts -

mitalieder einen Anspruch auf Vergütung des regelmäßigen 5lr «

S - enÄtes für d ^ du ?ch die Rutzeit ausgefallene Arbe t - z- bb

Bei Vorlieaen besonderer Verhaltniste können abweichende

Regelungen mit Zustimmung der zuständigen Aufsichtsbehörden

getroffen werden .

Schutz der Jugendlichen und der Mütter

Heranziehung » en berufstätigen Eefelgschastsmitgliedern zum Be¬

reitschastsdienst im Werklustschntz und erweiterten Selbstschutz

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der

Luftwaffe hat im Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsmlinster
die Heranziehung von berufstätigen Gefolgschaftsmitgliedern zum
Bereitschaftsdienst im Werkluftschutz , erweiterten Selbstschutz und

im Luftschutz der besonderen Verwaltungen neu geregelt . Nunmehr
können innerhalb eines Monats männliche Gefolgschaftsmitglieder
über 18 Jahre höchstens sechsmal , solche zwischen 16 und 18 Jahren

höchstens viermal zum Bereitschaftsdienst herangezogen werden .
Bei weiblichen Gpfolgschaftsmitgliedern ist wie bisher der Umfang
des Bereitschaftsdienstes außer von dem Alter davon abhängig zu

machen , ob das Gefolgschaftsmitglied Kinder besitzt ^
wobei die

Zahl und das Alter der Kinder eine Rolle spielt . Weibliche Ge¬

folgschaftsmitglieder Über 18 Jahre , die keine Kinder über 14 Jahre

haben können nunmehr höchstens viermal , solche mit Kindern

unter 14 Jahren höchstens zweimal im Monat und auch » ur dann ,
wenn eine einwandfreie Betreuung der Kinder sichergestellt ist ,

zum Bereitschaftsdienst herangezogen werden . Für weibliche Ge -

folgschaftsrnitglider zwischen 16 und 18 Jahren ist die Zahl der

monatlichen Bereitschastsdienste auf höchstens zwei festgesetzt wor¬

den Mütter , die Kinder unter drei Jahren oder wenigstens drei

Kinder unter 14 Jahren , zu versorgen haften werdende Mutter ,

sowie
'

weibliche Gefolgschaftsmitglieder , die . unter erschwerten Be¬

dingungen arbeiten , dürfen ebenso wie männliche iindweibliche

Gesolaschastsmitglieder unter 16 Jahren zum BereUschajtsdienst

nicht herangezogen werden . Bei der Einteilung zum Bereitschafts -

dienst ist em Unterschied zwischen Beamten , Angestellten und Ar¬

beitern nicht zu machen .

Unterschlagungen wurde e
urteilt und sofort verhaftet . - .

W Ä
RA Seit Iahten als Polsterer betätigt und durch seine schlechte

Arbeften da - Handwerk in Mißkredit gebracht , Trotz polizeilicher

Verwarnung arbeitete , er weiter und wurde jetzt zu mer Wochen

5>ait verurteilt Ein zweiter Angeklagter , der Beihilfe geleistet

fatte , erhielt eine Haftstrafe von drei Wochen - Wegen Beleldi -

nuna eifttelt kürzlich ein Einwohner eine Geldstrafe von 200 RAi .
N ^ Gtraie erickien ihm zu hoch Da er sein Unrecht einsah und

sich entschuldigt hatte , erkannte die Strafkammer auf Herabsetzung

der Geldstrafe auf 50 RM . Außerdem wird das Urteil an der

Tafef des Luftschutzhaufes veröffentlicht .
'

_ Unfälle . Sn der Herbert -Norkus -Straße tarn em Rad -

fafirci zu Fall und zog sich Knieverletzungen zu . — Am Boseplatz
E An - Frau unh erlitt einen Armbruch . - In der Mamzer

Straße rutschte ein junger Mann aus und zog sich einen Bem -

Wann scheint der Mond im August ?
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Vorstehend veröffentlichen wir die Mondkarte für den Monat

August . Unsere Leser können sich daran unterrichten , wann int

kommenden Monat die einzelnen Mondphasen emtreten .

Fragen des deutschen Handwerks

Ausbildung - Mittelpunkte des handwerklichen Lebens

Der Reichserziehungsminister hat für die M e i st e r sch u l e n

des deutschen Handwerks Arfteitsrichtlinien erlassen . E - heißt
darin , daß sich diese Meisterschulen trotz l>er Kriegsverhaltniste
immer stärker zu Meisterausbildungsmittelpunkten des handwerk¬

lichen Lebens entwickelt hätten . Der Schulbesuch durch Kriegsteil¬

nehmer und Kriegsversehrte im letzten Winter habe gezeigt , wie

wichtig sie zur Berufssörderung geworden sind . Es muste alles

getan werden , um den handwerklichen Nachwuchs , bet seine Pflicht
als Soldat erfüllt habe , Bis zur echten Meisterpruiungsrens zu

fördern . Um alle Au - bildungsmöglichkeiten auszunutzen ,md auch
die Halbtags - und Abendlehrgänge ausgiebig zu gestalten , Auch

hier soll die Meisteileistung da - Ziel des Unterrichts fern . Der

handwerkliche Meisternachwuchs sei zu wertvoll als daß er mit

Kurzkursen und Schnellpresien abgespeist werden konnte . Besonders
die Front oldaten und Kriegsversehrten hatten cs verdient , daß

ihnen eine ausreichende Meisterschulbildung zuteil werde .

Ersassung der Alteisenreserven

Der Aufruf des Reichsministers für Bewaffnung und Muni¬

tion zur Erfasiung von Eisen - und Stahlreserven in den Betrieben

sieht mit Rücksicht auf die Transportsrage vor . daß nur transport -

mäßig lohnende Mengen erfaßt werden sollen . Im Handwerk sind

infolgedessen unter Nichtberücksichtigung der Klein - und Klemst -

betriebe rund 200 000 Betriebe bezeichnet worden die über ihre

Innungen je einen Meldezettel erhalten werden . Die au - gefullten

Meldezettel sind an die Handwerkskammern zuruckzureichen die . sie

ihrerseits an den Gaubeauftragten der zuständigen Bezirkswirt -

schaftskammer weiterleiten . Handwerksbetriebe , die einen solchen

Meldezettel nicht erhalten , aber im Besitz sr - ßerer Reservebestände
an Alteisen sind können von sich aus einen Meldezettel bei den

Kreishandwerkerschaften anfordern .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendunaen im R e i ch s p r o g r a in rn : 9 .30 Uhr Sommerliche

Weisen aus alter und neuer Zeit , 15 Uhr „Von Deutschland zum
Nordland "

, 20 .15 Uhr Werke von Unteihaltungskomponisten im

Soldatenrock . 3m Deutschlandsendei : 17.15 Uhr Kon¬

zertante Musik , 20 .15 Uhr Aus klassischen Operetten , 21 .15 Uhr

Kurzweilige klassische Melodien .

— Wisienswertes aus dem Alltag . Wer Anordnungen der

Reichsstellen die auf Grund der Verordnung über den Waren¬

verkehr erlas en worden sind , zuwiderhandelt , hat strenge Bestrafung

zu erwarten In letzter Zeit hat das Reichsverwaltungsg - richt in
'
mehreren Fällen , zum Teil weit Über 100 000 RM .Hmausgehende

Ordnungsstrafen gegen Firmen verhängt . — Für die 3 u g end¬

lichen vom 4 . Bis 18 Lebensjahr wird eine planmäßige Zahn¬

pflege durchgeführt werden , als WegBereiter für eine allgemeine

Reichseinheitliche Hochzeitskarten
Neuerung für die festlichen Sonderrationen

Der R - ichsernShrungsminister hat die Verteilung von Zusatz -

lebensmitteln für H o ch z - n t en ergänzt und vereinfacht . Es wirb

eine reichseinheitlich gültige Zusatz -LeBensMittelkarte fur Hachz

ten eingeführt , die BezugaBschmtte sur alle m Betracht kommen -

den Sonderzuteilungen in der festgesetzten Menge enthalt Unter

Zusammenfassung der bisherrgen Borsmrrften und Ergänzungen be

stimmt der Minder folgendes : für Familienfeiern aus Anlatz von

Hochzeiten und zwar Trauungen , silberner , golbenerbiamantenct
und eiserner Hochzeiten , werden , e Person Bis zu einer Hochstzahl
von insgesamt zwölf Personen folgende Sonderzutei¬

lungen Bewilligt : 150 Gramm Fleisch oder Fleischwaren ,
50 Gramm Butter oder Margarine oder 40 Gramm Speiseöl ( ferne

Schweineschlachtfette ) , 200 Gramm Brot oder 150 Gramm Mehl ,
50 Gramm Nährmittel , 100 Gramm Zucker , Gramm Kaftee -Er -

satz und ein Ei . Die Zutellung hat durch Aushändigung von

Lebensmitteln - , Reise - und Gaststättenmarken , oder Aushändigung
von Berechtigungsscheinen zu erfolgen . Die Ernahrungsamter
werden aber ermächtigt , stattdessen die neue So ^ eüs atte auszu -

aeben die aus einem Stammabschnitt und Ein,elaBschnitten Besteht .
E - sind Karren , für zwei und für drei Personen vorgesehen , auf

diesen Beiden Karten werden dre Beantragten Mengen Bis zur
Söchstzahl von zwölf Personen zusammengestellt . Um eine

Doppelzuteilung zu vermeiden , wird die Ausgabe der Hochzerts -

lebensmittellarte auf der Aufgebot - Bescheinigung »der bei Kriegs -

trauung einer entsprechenden Bescheinigung vom Ernahrungsamt
vermerkt . Zuständig für die Hochzefts-Sonderratlon ist das Er¬

nährungsamt des Ortes , an dem die standesamtliche Trauung

stattfindet Das gilt auch , wenn die Feier an einem anderen Ort

erfolaen soll Bei [« Beinen , goldenen , diamantenen und eisernen
Hochzeiten wird die Zuweisung auf bet Eheschließung - - " der Ttau -

Urkunbe Bescheinigt . In bresen Fallen ist bas Ernahrungsamt bes

Ortes zuständig an bem die Juftilare ihren ständigen Wohnsitz

haben . Den ErnShrungsSmtern ist es unterlagt , Sondetzutei .

lunaen aus Anlaß anderer Familienfeiern zu gewahren . Die Ab -

schnitte der Hochzeitskarten verlieren ihre Gültigkeit zum Waren¬

bezug zwei Wochen nach dem Ausgabetag . Die Entgegennahme ab -

getrennter Abschnitte ist den Verteilern verboten .

Volkszahnpslege . Ihre Hauptaufgabe wird die Vorbeugung sein .

Die Grundgedanken der Neuregelung sind : es soll eine zweimalige

jährliche Untersuchung und die Durchführung der notwendigen Be -

Handlung sichergestellt werden . — Die Anforderung von Arbeits¬

kräften kann in der Regel nut über die Arbeitsämter erfolgen .

öiesbaöan - ßfabEfcfi

Der Bieftricher Obst - und Gartenbauoetein unternahm am

Sonntagnachmittag verschiedene Vesichtiaungen aadenensich
neben hiesigen , und auswärtigen Gasten dre Mitglieder zahlreich

Beteiligten . Der erste Besuch galt einer Gärtnerei im Parkfeld ,
wo die gärtnerischen Anlagen und Gewächshäuser mrt großem Jn -

teresie besichtigt wurden . Sodann wurde eine Sußobstmosterei rm

Distrikt Neufeld in Augenschein genommen . „ Obstbaulnspektor

Heyelmann und Rich . Hermann gaben über Wesen , Z el

und Ratzen der Mostgewinnung eingehend Aufschluß . . Anschlie¬

ßend wurden die Schaden besichtigt , die auf den in der Rahe

liegenden Grundstücken durch Wühlmäuse angerichtet worden sind .

Nachdem noch der Gärtnerei im Schloßpark ein Besuch abgeftattet
und deren Inhaber Heinrich B a u e r m e i st e r zu seinem 90 . Ge¬

burtstage Glückwünsche ausgesprochen worden waren , vereinigte
man sich int „Schützenhof

"
, woselbst übet das Gesehene die Mei¬

nungen ausgetauscht wurden .

Mssdaösn - DoHgskm
« US der Landwirtschaft . Am Samstag hielt die Ortsbauern -

schaff W .-Dotzheirn im Gasthaus „ Hirsch
" eine Versammlung ab ,

die sich mit verschiedenen wichtigen Gegenwartsproblemen bei

Landwirtschaft beschäftigte . An bet Versammlung nahm auch bet

stellv . Ortsgruppenleiter Pg . Fische1 teil . — Der erste Ge¬

treideschnitt wirb nun ausgefuhrt und zwar ist es bte Gerne bte

den Beginn bet neuen Getreibeeintc einleitet . Salb danach folgt
bet Roggen . — Die Obstanlieferung bet der Sammelstelle hat
eine Steigerung erfahren . Daneben werden reichlich Früh¬

kartoffeln angeliefert , deren Anbaufläche in diesem Jahre bedeu¬

tend vergrößert wurde . . . , . . .
HI . im Feuerschutzdienst . Im Feuerschutz werden regelmäßig

aus den Reihen der HI . eine Anzahl Hitlerjungen ausgebildet , die

int Ernstfall zur Verfügung stehen . Dre Jungen sind eifrig bet

bei Sache und erfahren durch den Führer des Feuerloschzuges
Dotzheim eine eingehende Ausbildung im Rettungsdienst und m

der Brandbekämpfung .

Bolkstag des Wassersports
Am Sonntagvormittag entfaltete sich am Bootshause in der

Hiprltrafte in W -Biebrich ein lebhafter Betrieb . Die Manner und

F auen der Rudergesellschäft Wiesbaden -Biebrich 1888/1900 ver -

fammetten sich zu der aus Anlaß des Volkstages des Rudersports

stattfindenden Auffahrt und dem Vereinsrennen verbunden mft

der Taufe eines neuen schnittigen Bootes eines 6 - 9 ° Dop P e i

Vierers . Wie der Vereinssührer Walter Schatten rn seiner

Ansvracke ausführte , ist der Zweck der Veranstaltung , den Beweis

dafür anzutreten , daß der deutsche Sport allen Schwierigkeiten der

Krieasverhältnisie zum Trotz weiter betrieben wird . 750 deutsche

Rudervereine seien an diesem Tage in allen deutschen Gauen zur

Aufmarsch zur $ »etstauf «

r ;

KOM M ,
r t i <■■

aeloben treue
»besondere in der Ausbildung der

gleichen Zeit angetreten , um den Volkstag des deutschen Ruder -

fe iSÜMÄ pMS Ä <ÄV »

?er Verpflege be^ Sports , insbesondere in der Ausbildung der

Jugend Es sei eine besondere Freude , irn Rahmen dieser Deran -
-rtXnq ein neues Boot aufnehmen zu tonnen , em Ereignis bas

in bet jetzigen Kriegszeit nur wenigen Vereinen vergönnt fei

Das Mitglieb bes Führerrats Lubwig D r e tz. nahm bann die

Bootstaufe vor Daß wir in bet Lage sind so führte et aus , im

Ktieasiabt ein neues Boot aus bet Taufe heben zu

können sei bem Bootsmeistet Franz Dinnewitzer zu verban -

ken
"

be
'
r es erbaut hat . Dem Vorstand gebühre Dank , daß er bas

neue Boot bet starken 70köpfigen Frauenaftieilung mit ihren

30 BDM .-Mäbeln unb bamit wieber der Jugend fuhren will ,

wie ja die RubeigeseUschafi von leher die Pjlege des Jugend -

4
'

»

^ dwig Sie * bei der laufe » e. » $ £

ruderns zu feiner vornehmsten Aufgabe gemacht habe . Als er¬

freulich wie - er darauf hin , daß das Fahrtenbuch rm vorigen

Iahte 1667 und in diesem Iahte auch bereits 980 Fahrten auf¬

weisen . Indem er dem neuen Boot glückhafte Fahrt in ftinein

Element , dem Rhein , wünschte , taufte er es mit Rheinwasset auf

ben
Nun

"
wurde

^
eine

^
stattliche Anzahl Boote bet uerschiedenen

Gattungen zu Wasser gelassen , darunter auch das . neue B

.Rheingolb . Unter ben Ruberem befanben sich bte über 70 Japre

alten Sportsmänner Kummer unb Dt . Fra n k Unter ktaft .

vollen Ruberschlägen glitten bte Boote tn schonet Fahrt stromauf

und stromab an Biebrich vorüber Am Nachmittag starteten sie

nochmals zu einer Wanderfahrt nach Kozel -Eck bet Mainz -Kost¬

heim Im Anschluß an den Volkstag findet am 9. August em ge¬

meinsames Wanderrubern statt .

Auch Bolkstag des Schwimmens

Bei bem am Sonntag in ben Schwimmanlagen bet Wasser »

spoit -Vetei7igung Schietstein 1921 e. V . butchgefuhrten Volks -

chwimm est ^»nnte man die erfreuliche ,
oon ben Wiesbadener Schwimmveremen bte Sugcnb fast restlos

» r Stelle mar Von benbrei Wiesbadener Vereinen der WSW
ho -n (cegB 1911 e V . und dem NSK . waren

z^ Schwim
'
met unb 33 Schwimmerinnen jum Statt erschienen . Be >

M « ? u S « en ist daß die Altnieisterm Lilli Sager -

Knott . WSV . in 100 -Meter - Kraul mtt 1 .30 6 ben ersten Platz

belegte Bei ben Männern errang Hems Keck , WSV . mit

1 10 7 den ersten Platz in 100 -Meter -Kraul . Im Ganzen gesehen

waren die e2 êüunge; \ Ie5t pfrieben ^ lenb , w - bei ganz beson -

her « bte Leistungen der Jungmannschaften der HI . UNO oes

NDM hervotgehoben werden sollen . Die zahlreich erschienenen

Zuschauer verfolgten die spannenden Kampfe mit regem Interesse .

Dienstag : Verdunkelung von 22 .?8 bis 5.12 Uhr
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Erfolgreiche Wiesbadener Turner
Jubiläums -Wettkämpfe des TB . 1872 Ffm . Schwanheim

Aus Anlaß seines 70jährigen Bestehens führte der Turnverein
1872 Frankfurt -Schwanheim Jubiläumswettkämpfe im Gerätturnen
und im Volksturnen durch , die mit fast 500 Teilnehmern aus dem
Sportgau Hesien - Nasiau eine vorzügliche Besetzung aufzuweisen
hatten . Im turnerischen Sechskampf der Männer siegte Erwin
ßinte ( Hanau ) , während der Siebenkampf der Frauen von
Martha T h i e m (Frankfurt ) gewonnen wurde . Im Volksturnen
wurden R i tz ( TV . Vorwärts Ffm .-Bockenheim ) und Frl . Neuge -
b a u e r ( TV . Neu -Isenburg ) Sieger der Oberstufe .

Die Teilnahme an den Jubiläumswettkämpfen brachte dem
Turn erb und Wiesbaden große Erfolge . Alle Teilnehmer
konnten die Siegerauszeichnung erringen . Es wurden im gemisch¬
ten Vier -Kampf der Männer über fünfzig Jahre Ernst E l i es ch e

Hans Petry 9 . ; im volkstüml . Vier -Kampf der Frauen
Oberstufe Lieselotte Eliesche 3. , in der Unterstufe Maria
Hembd und Leni Ohmer 7. und Gertrud Schäfer 9, ; Ee -
räte -Sechs -Kamps Unterstufe Adolf Bund 4 . ; Geräte -Vier -Kampi
Alters « . Peter Ackerknecht 4 . und Hans Petry 7 . ; HJ .-
Klaffe ä . Egon E a n g l uf f 22 . und W . Dunkel 23 . ; HJ .-Klasie S
Ro « Halbisch 13 . ; BDM .-Klasse A Refi Schmidt 4 . und
Minna Huber 7 . ; BDM .-Klasse B Margit Schmidts — Vom
Turn - und Sport - Verein Eintracht wurden im ge¬
mischten Vier -Kampf der dritten Altersklasie mit 67 ' / - P . Karl

t o f st ä t t e r 9 . Sieger . Im Eeräte -Sechs -Kampf der ersten
ltersklasse mit 92 ' / - P . Heini Zindel 6 . Sieger und Ernst

B u l l m a n n mit 86 ' / - P . 9 . Sieger . Im Eeräte -Fünf -Kampf der
zweiten Altersklasie wurde mit 78 ' / - P . Karl H o f st ä t t e r
9 . Sieger .

Handball
Luftwaffe Wiesbaden — HSE . Freudenberg

Die Luftwaffe , die zur Zeit ein Überangebot an brauchbaren
Kräften hat , überprüft am Donnerstag in einem Gefecht gegen
HSE . Freudenberg , in einer voraussichtlich recht starken 2 . Mann¬
schaft die Neulinge , um festzustellen , welch « Spieler sich für die
1. Elf eignen . Den Freudenbergern wird dies eine willkommene
Gelegenheit sein , ihre im Wiederaufbau gut fortschreitende Ver¬
tretung einer schwereren Belastungsprobe zu unterziehen .

Die Titelkämpfe der Leichtathleten
im Berliner Olympiastadion standen schon am ersten Tag im Zei¬
chen vorzüglicher Leistungen . In nicht weniger als acht von vier¬
zehn entschiedenen Wettbewerben wurden neue Jahresbest¬
leistungen erzielt . Die am eisten Tag ermittelten Meister sind ;
200 Meter Mellerowicz ( Königsberg ) 21,6 ; 5000 Meter Syring
( Wittenberg ) 15 :17,2 ; 3000 -Meter -Hmdernis Seidenschnur ( Kiel )
9 :39,2 ; 4X 400 Meter Hamburger SV . 3 :19,6 ; 3X1000 Meter LSV .
Berlin 7 :39,0 ; Fünfkampf Schmidt ( Berlin ) 4011 P . ; Hochsprung
Langhoff ( Rostock ) 1,94 Meter ; Hammerwurf Storch ( Arolsen )
54,64 Meter ; Stabhochsprung Elötzner ( München ) 4,00 Meter ;
Kugelstoßen Wöllke ( Berlin ) 15,74 Meter ; Frauen : 80 -Meter -
Hürden Ließ ( Eharlottenbuig ) 11,9 : 200 Meter : Bieß 25,5 ; Weit¬
sprung Schulz ( Münster ) 5,99 Meter ; Speerwurf Bauma (Wien )
46,23 Meter . — Auch der zweite Tage brachte vorzügliche Lei¬
stungen . Meister wurden : 100 Meter : Mellerowicz (Königsberg )
10,6 ; 400 Meter : Harbig ( Braunschweig ) 48,1 ; 800 Meter : Gießen
( Berlin ) 1 :54,4 ; 1500 Meter Kaidl ( Fürstenfeldbruck ) 3 :54,6 ;
10 000 Meter : Eitel (Ehlingen ) 31 :50,8 ; 110 - Meter -Hürden :
Zepernick ( Berlin ) 14,8 ; 400 - Meter -Hürden : Fromme ( Tölz ) 55,1 ;
4X100 - Meter -Stasfel : LSV . Berlin 43,2 ; Weitsprung : Wage¬
manns ( Oslo ) 7,36 Meter ; Diskus : Wotapek ( Wien ) 47,59 Meter ;
Speer : Pektor (Wien ) 65,68 Meter ; Zehnkampf : Schmidt (Berlin )
7280 P . — Frauen : 100 Meter : Schulz ( Münster ) 12,4 ; 4X100 -
Meter : SK . Eharlottenburg 48,8 ; Hochsprung : Schall ( Frankfurt )
158 Meter ; Kugel : Mauermayer ( München ) 13,27 Meter ; Diskus :
Mauermayer 43,60 Meter ; Fünfkampf : Krüger (Dresden ) 352 P .

»

Bohrmann ( LSV . Wiesbaden ) kam bei den deutschen Leicht -

Wletikmeisterschaften
im Speerwurf mit 59,78 Meter auf den

Sport der HI .

Hesien -Rassaus Tennisfieg über Köln -Aachen
Der Tennis -Vergleichskampf zwischen den Gebieten

Hessen - Nassau und Köln -Aachen endete in Frankfurt am
Main mit einem ganz überlegenen Sieg der Gastgeber , die mit
16 :2 Punkten die Oberhand behielten . Bei den Jungen holte
Hesien -Nasiau 9 :1 Punkte heraus , bei den Mädel 6 :0 Punkte ;
im Gemischten Doppel hatte jede Seite einen Sieg zu verzeichnen .

Ruder -Meisterschaften von Hesien -Nasiau
Auf der Frankfurter Regattastrecke wurden am Sonntag die

Eebietsmeister im Rudern von Hesien -Nasiau ermittelt . Wie im
Vorjahr , so kämpften auch diesmal die Vertreter des Bannes 117
Mainz am erfolgreichsten . Sehr bemerkenswert sind aber auch die
Erfolge der Banne 841 Rüsselsheim und 166 Flörsheim .

Hockey Hessen -Nassau — Sachsen 1 :1
Das HJ .-Hockeytreffen zwischen den Gebieten Hesien -Nasiau

und Sachsen , das vor einigen Wochen in Leipzig beim Stand von
0 :0 vorzeitig beendet wurde , erfuhr am Sonntag im Frankfurter
Sportfeld eine Neuauflage . Man trennte sich 1 :1 , nachdem Sachsen
bei der Pause ' 1 :0 geführt hatte .

Schwimmen Hesien -Nasiau und Mittelland
In Marburg standen sich die Schwimmerinnen der Gebiete

Kurhesien , Mittelland , Hesien -Nasiau und Franken in Vergleichs¬
kämpfen gegenüber Beim BDM . siegte Hessen - Nassau mit
95 Punkten knapp vor Mittetand mit 89 Punkten , während Kur¬
hesien (43 ) und Franken (33 ) mit klarem Ab stand die letzten Plätze
belegten . Beim BDM .-Werk war Mittelland mit 52 Punkten vor
Hessen - Nassau (33 ) und Kurhesien (21 ) erfolgreich .

WM schaff steil

Spiegel der Wirtschaft . Bei der Planung volkswirtschaftlich er¬
wünschter Kartofselverarbeitungsbetriebe kann auf
Antrag aus Reichsmitteln eine Beihilfe gewährt werden . — Bei
der Heinrich Lanz AG .. Mannheim , verlief das Geschäftsjahr 1941
befriedigend ; sämtliche Produktionsabteilungen waren voll beschäf¬
tigt . Der Export hat eine wesentliche Steigerung erfahren . ( Un -
veränd . 5 % Divid .) — Nach dem Reichsbankausweis vom
23 . Juli hat sich die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren auf 22 649 Mill . RM ermäßigt . Der
Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter auf 20 170 Mill . RM
ermäßigt .

Aus der europäischen Wirtschaft . Die Internationale
Mu st ermesse in Barcelona (8 .- 24 . 9 ) wird auch von der
deutschen Wirtschaft beschickt . — In Italien wird ein gutes , in
vielen Gegenden sogar ein außerordentlich gutes Weinjahr er¬
wartet . — In diesem Jahr wird die Pariser Messe nicht ab¬
gehalten , an ihrer Stelle findet im Oktober eine Ausstellung des
Handwerks und von neuen Erfindungen statt .

Beklebezettel sorgfältig aussüllen . Die Wagenklebezettel
müsien deutlich und vollständig mit blauem Farbstift ausgefüllt
sein . Gute Lesbarkeit erleichtert den Rangierern die Arbeit . Sorg¬
fältige , richtige Angabe des Bestimmungsbahnhofs in Überein¬
stimmung mit dem Frachtbrief verhütet Fehlleistungen . Das aber
ist ein Beitrag zum Erfolg , denn : Räder müssen rollen
fürdenSieg !

Berliner Börse vom 28 . Juni . Die Märkte boten das bereits
seit längerer Zeit übliche Bild . Bei kleinen Umsätzen war die
Kursgestaltung uneinheitlich . Strichnotierungen überwogen
weiterhin . Größere Wertschwankunaen traten nur vereinzelt ein .
Ilse Genuß ermäßigten sich um 1*/«, Rütgers um 2, Deutscher Eisen¬
handel um 1 % . Eisenbahnverkehr notierten um 1*/»% höher ,
Ällgem . Lokal und Kraft büßten 1 % ein .

Frankfurter Börse vom 28 . Juli . Die Börse war bei weiter
kleinem Geschäft leicht befestigt . Die Kursveränderungen nach
beiden Seiten waren nicht besonders groß . Mannesmann um l ' /<,
Zellstoff Waldhof um ' /« % gebessert . JE . Farben , Siemens Stamm
und Vorzüge gestrichen . Rheinmetall lagen um ' /«, . AEE . um
1% % niedriger . Auch der Rentenmarkt hatte nur geringe Ge¬
schäftstätigkeit . Steuergutscheine I 103,85 , Kommunalumschuldung
104,20 . Tagesgeld 1 % % .

Mus Gau und Provinz

Zwei Rundfunkverbrecher zum Tode verurteilt
Eine deutliche Sprache gegenüber reaktionären Kreisen

= Gießen , 27 . Juni . Durch Urteil des 2 . Senats des Volks¬
gerichtshofs wurden der Pfarrer a . D . und Schriftsteller Dr . Alfred
Kaufmann und der Kunstmaler Heinrich Will aus Gießen
wegen landesverräterischer Feindbegünstigung in Tateinheit mit
Verbrechen gegen die Verordnung über außerordentliche Rund -
funkmaßnahmen mit dem Tode und lebenslänglichem Ehrverlust
bestraft . Zwei weitere Angeklagte erhielten wegen der Teilnahme
an dem Rundsunkverbrechen sechs bezw . drei Jahre Zuchthaus , drei
Mittäter aus dem gleichen Rechtsgrund unter Annahme eines
leichteren Falles Gefängnisstrafen von je drei Jahren .

Kaufmann hörte seit Kriegsbeginn fortgesetzt die Hetz -
nachrichten feindlicher Rundfunksender ab und zog schließlich un : w
besonders intensiver Mitwirkung Mills bis Februar 1942 Vie
übrigen Mitangeklagten , die w >e die Hauptangeklagten reaktio¬
nären Kreisen entstammen , in regelmäßigen Zusammenkünften zum
Abhören der Feindsender und zu den anschließenden staatsfeind¬
lichen Diskussionen zu . Er und Will haben aus gegnerischer Ein¬
stellung zum nationalsozialistischen Staat auf die leicht beeinfluß¬
baren Mitangeklagten einen außerordentlich unheilvollen Einfluß
im Sinne der zersetzenden Feindpropaganda ausgeübt und damit
im Entscheidungskampf des deutschen Volkes die Geschäfte des
Gegners betrieben . Die beiden Haupttäter mußten wegen der be¬
sonderen Schwere und Gefährlichkeit des Kriegsverbrechens die
härteste Strafe des Gesetzes treffen . Das Urteil möge aber auch ,
wie in der Hauptoerhandlung hervorgehoben wurde . Warnung und
Abschreckung für alle diejenigen sein , die noch in Verkennung der
Tragweite eines solchen Verhaltens bewußt oder , unbewußt in
gleicher Weise die Bestrebungen der verlogenen Feindpropaganda
fördern und damit zum Landesverräter werden .

Auf der Fettkarte radkerr
= Mainz , 27 . Juli . Eine 50jährige Ehefrau aus Mainz -Kastel

radierte auf der Reichsfcttkarte einen Entwertungsstempel aus ,
obwohl sie auf den Abschnitt schon 125 Gramm Butter bezogen
hatte . Bei dem Versuch , das bereits verbrauchte Bezugsrecht noch¬
mals in Anspruch zu nehmen , wurde die Täuschung erkannt . Die
Täterin muß die dreiste Verfehlung nach dem Urteil des Amts¬
gerichts Mainz als schwere Urkundenfälschung und Vergehen gegen
die Verbiauchsregelungsstrafveiordnung mit vier Monaten Ge¬
fängnis büßen .

Vier Menschen durch ESrgase umgekommen
- Frankenberg (Eder ) , 27 . Juli . In Haina stiegen drei

Arbeiter auf dem Gut der Landesheilanstalt zur Reinigung des
Silos in die Grube . Ein in der Nähe weilender Soldat beobachtete
dies und bemerkte , daß die drei nicht wieder zum Vorschein
kamen . Er eilte zur Hilfeleistung hinzu und wollte die Verun¬
glückten aus dem Bereich der offenbar in der Grube liegenden
Eärgase befreien . Aber auch er wurde ein Opfer der Gase , die
somit vier Menschenleben forderten . Hinzukommende Leute fanden
später alle vier Männer tot vor . Der Vorfall sei allen eine
Mahnung , nur unter Wahrung der notwendigen Sicherheitsmaß¬
nahmen bis auf den Grund der Gärbehälter zu steigen .

M DEUTSCHE ARBEITSFRONT
*W <F KREIS WIESBADEN

Mittwoch , den 29 . Juli 1942 , 18 Uhr , Arbeitstagung der
Betriebsführer und Betriebsobmänner der Fachstelle Wald und
Holz und Steine und Erden im Sitzungssaal der Deutschen Ar¬
beitsfront , Luisenstraße 42 , 2. Stock ( im Hause des Residenz -
Theaters ) . x
Donnerstag , den 30 . Juli 1942 , 18 Uhr Arbeitstagung der
Betriebsführer und Betriebsobmänner der Fachstelle Druck und
Papier im Sitzungssaal der Deutschen Arbeitsfront , Luisenstraße 42 .
2 . Stock ( im Hause des Residenz -Theaters ) .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Polizeiliche Bekanntmachung . Betr . : Heranziehung der Be¬
völkerung zum Luftschutzdienst .
I) 1. Zur Erhöhung der Schlagkraft des Selbstschutzes gelten
alle im Luftschutzort Wiesbaden (Stadtgebiet einschließlich
eingemeindeter Vororte ) ansässigen oder sich aufhaltenden
Deutschen hiermit für den Selbstschutz im Bereich dieses Luft¬
schutzortes als herangezogen . 2. Die Einteilung und den Ein¬
satz der Kräfte im Selbstschutz " bestimmen die von mir er -
najuiten Luftschutzwarte nach meinen Weisungen .
II ) Von der Heranziehung sind ausgenommen : a) Personen ,
die infolge ihres Alters oder ihres Gesundheitszustandes un¬
geeignet erscheinen , und zwar 1. Personen unter 15 Jahren
und über 70 Jahre , 2. Kranke , Gebrechliche , Schwangere ,
b) Personen , die infolge ihres Dienstverhältnisses ung ihrer
Berufspflicht anderweitig eingesetzt sind , und zwar :
1. Wehrmachtangehörige , die durch ihr Wehrmachtverhältnis
an der Ausübung des Selbstschutzes im Einzelfall tatsächlich
verhindert sind .
2. Angehörige des Öffentlichen Dienstes , soweit sie im Einzel¬
fall durch die Ausübung ihrer Berufspflichten an der Aus¬
übung des Selbstschutzes tatsächlich verhindert sind ,
3. Anhörige der NSDAP , ihrer Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände , soweit sie durch die Hoheitsträger im
Einvernehmen mit dem örtlichen Luftschutzleiter schon bisher
zum Luftschutzdienst herangezogen sind ,
4. Pfleger und Pflegerinnen hilfsbedürftiger Personen , darunter
auch Mütter aufsicntsbedürftiger Kleinkinder , soweit sie durch
die ihnen obliegende Pflege und Aufsicht an der Ausübung
des Selbstschutzes tatsächlich verhindert sind .
III ) Die Auswahl und Einsetzung der Luftschutzwarte erfolgt
auch weiterhin nach dem bisherigen Verfahren (besondere
Verpflichtung durch das Luftschutzrevier ) .
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter : gez .
Freiherr v. Gablenz .

Neuregelung der Verleihung des Reichssportabzeichens .
Dur di Erlaß des Herrn Reichsminister des Innern vom 18. No¬
vember 1941 und Verfügung des Herrn Oberpräsidenten (Ver¬
waltung des Bezirksverbandes Nassau ) vom 15. Januar 1942
ist mir auf Grund der Verordnung vom 20. Juni 1942 über die
staatliche Sportaufsicht und öffentliche Sportpflege mit so¬
fortiger Wirkung die Vorbereitung der Verleihung des Reichs¬
sportabzeichens für den Stadtkreis Wiesbaden übertragen
worden .
Die Neuregelung bezweckt eine Vereinfachung des Verleihungs¬
verfahrens verbunden mit einer Entlastung des Reichs¬
sportamtes .
Die Ausgabe von Urkundenheften sowie die Erteilung von
Auskünften erfolgt durch das Städtische Schulamt , Friedrich¬
straße 19, Zimmer 11. Zur ehrenamtlichen Mitarbeit bei der
staatlichen Sportaufsicht habe ich den Kreissportwart des
NS .- Reichsbundes für Leibesübungen , Herrn W. Bremser , Wies¬
baden , Alexandrastraße 6 , berufen .
Zur Abnahme der Prüfungen werden für Wiesbaden fünf Prü¬
fungsausschüsse gebildet . Die zur Abnahme berechtigten
Prüfer und Obmänner sind mit einem von dem Herrn Ober¬
präsidenten (Verwaltung des Bezirksverbandes Nassau ) aus¬
gestellten Ausweis versehen .
Zunächst weraen folgende öffentliche Prüfungstermine fest -

LddKathletik: a) jeden ersten Mittwoch im Monat 19 Uhr :
Kampfbahn Kleihfeldchen ; b) jeden zweiten Mittwoch im
Monat , 19 Uhr : Rud .- Dyckerhoff - Sportplatz , W.-Biebrich ;
c) jeden dritten Donnerstag im Monat , 19 Uhr : Kampfbahn
Frankfurter Straße .
Geräteturnen : a) jeden ersten Donnerstag im Monat , 20 Uhr :
Schulturnhalle , Oranienstraße ; b) jeden zweiten Mittwoch im
Monat , 19 Uhr : Rud .-Dyckerhoff - Sportplatz , W.- Biebrich .
Schwimmen : a) jeden ersten Freitag im Monat , 20 Uhr : im
Aug .- Viktoria - Bad ; b) jeden dritten Sonntag im Monat , 10 Uhr :
Schwimmanlage der Wassersportvereinigung in W.- Schierstein .
Schwerathletik : jeden ersten Sonntag im Monat , 10 Uhr :
Sportplatz an der Georg -August - Straße .
Schießen : jeden ersten Sonntag im Monat , 10 Uhr : Schieß¬
stand , .Hubertus " in W.- Dotzheim .
Lebensrettung : jeden Freitag , 20 Uhr : im Aug .- Viktoria - Bad .
Ausgefüllte und mit Lichtbild versehene Prüfungshefte sind
mitzubringen .
Prüfungstermine für die anderen Sportarten werden von Fall
zu Fall bekanntgegeben . Vorherige Anmeldung bei Kreis¬
sportwart Bremser erforderlich .
Wiesbaden , den 25. Juli 1942. Der Oberbürgermeister .

Ausgabe von Salzheringen gegen Abgabe des vollständig aus¬
gefüllten Stammabschnitts der Fleischkarte des 38. Versorgungs¬
abschnittes . Selbstversorger mit Fleisch und Verbraucher , die
diesen Stammabschnitt nicht vorlegen , können nicht berück¬
sichtigt werden . Die Ausgabe erfolgt nur in der Nummern¬
reihe der Fischkarten , am Mittwoch , 29. Juli , bei : Dienst , A. :
834—1250; Dienst , H. : 3483—3743 ; Fleisch : 5643—5963 ;
Prickel : 11 743—13 863 ; Prickel jun . : 48 139—48 957 ; Hendi :
22 703—23 053 ; Neuser : 27 463—27 693 ; Nordsee : 31 879 bis
33 317 ; Schaaf : 40 715—41 071 ; Schläfer : 42 987—43 229 ;
Wolter : 45 055—45 331 ; Berg : 52 169—52 502 ; Paulus : 53 825
bis 53 986 ; Korn : 55 169—55 502 ; David : 57 273—57 658 ;
Schröder : 59 799—59 947 ; Neuhaus ; 61 639—61 707 ; Fechter :
63 859—64 037 : Stiehl : 65 823—65 983 ; Krüger : 68 623 bis
68 683 ; Jeckei : 70 181—70 270 ; Reinemer : 71 733 bis 71 848 ;
Klepper : 44 157—44 234 ; Veite und Lambrich : am Ausgabetag
wird ausgerufen . — Weitere Nummernaufrufe erfolgen jeweils
am Tag vor der Ausgabe . Einpackpapier oder Gefäße sind
unbedingt mitzubringen . Verbraucher , die in keinem Fisch¬
geschäft eingetragen sind , erhalten die Salzheringe ' in der
Woche ab 3. August 1942. Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

IMMOBILIEN

2—3- PamiIien - Haus ,
mögl . offene Lage ,
Anzahlung etwa 50-
bis 60 000 Mk ., zu
kaufen ges . Ang .
u . W 565 an T.- V.

Villa für 1 oder 2
Familien mit Heiz ,
u . mögl . mit Gart ,
sof . od . bald frei¬
werdend , z. Preis
bis 60 000 Mk . zu
kaufen gesucht .
Ang , u . W 571 TV.

Grundstück , auch
außerhalb zu . kauf .

I od . pachten ges .
Ang . u . H 590 TV.

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . So. 2. Aug . , 18
b. 21 Uhr , Pr . A, erste Vorstellung nach
den Ferien : „ Undine ; Mo., 3. Aug . :
Geschlossen ; Di . 4. Aug . : Geschlossen ;
ML, 5. Aug . , 18,30—21,45 Uhr , Pr . A :
„ Don Juan " ; Do . , 6. Aug . : Geschloss . ;
Fr ., 7. Aug . : Geschlossen ; Sa. , 8. Aug . ,
18,30—21,30 Uhr , Pr . B : „ Das kleine
Hofkonzert " ; So., 9. Aug . , 18—20,45 Uhr ,
Pr . A : „ Das Land des Lächelns “ . Der
Vorverkauf für alle vier Vorstellungen
beginnt Donnerstag , 30. Juli , 10 Uhr .

Kurhaus . Mittwoch , 29. Juli , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 20 Uhr :
Fest - Konzert . Leitung : August Vogt .

VARIETES

Scala , Groß -Varietö , Telefon 25950
Voranzeige : Samstag , den 1. Auguust ,
abends 7,45 Saison -Eröffnung mit einem
sensationellen Weltstadt -Programm , 12
Attraktionen . Beachten Sie die weiteren
Ankündigungen . Vorverkauf ab Don¬
nerstag , den 30. Juli von 4—7 Uhr ,
Scala -Kasse .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Dienstag , in Wiederaufführung :

„ Burgtheater " . Ein Willy - Forst - Film mit
Werner Krauss , Willy Eichberger , Olga
Tschechowa , Hortense Racky , Hans Mo¬
ser . Eine ergreifende dramatische Hand¬
lung u . schauspielerische Kunst zwingen
uns erneut in ihren Bann . Die deutsche
Wochenschau . Anfang : Wo. 15,15, 17,45,
20 Uhr , So. 13,30 Uhr . Jugendliche zu¬
gelassen .

Walhalla -Theater , Film u . Varietö .
Der Paul -Lincke -Film der Ufa : „ Ein
Mädel vom Ballett " (Wiederaufführung )
mit Anny Ondra , Victor Staat , Ursula
Grabley , Rudolf Platte u. Robert Dorsay .
Anny Ondra wirbelt , tanzt , lacht , liebt ,
tollt und schmollt in dieser abenteuer¬
lichen romantischen Liebesgeschichte durch
das sinnend -frohe Berlin der Jahrhundert¬
wende . Paul Linckes und Walter Kollos
schönst «? Schlager feiern in diesem lachen¬
den Film fröhliche Auferstehung . Auf
der Bühne : Ernest , Ivonne und Marion ,
die berühmten Tanzparodisten . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Wo. 15, 17.00
und 20.00 Uhr . <6o . 13, 14.50, 17.20
und 20.00 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Nur drei Tage , in Wiederaufführung :
„ Ehestreik " . Der große volkstümliche
Filmschwank , eine herzhafte Bauern¬
komödie mit Heli Finkenzeller , Paul
Richter , Erika v. Thellmann , Oskar
Simar , Theodor Danegger . Nicht für
Jugendliche . Anfangszeiten : 15,30, 17,45 ,
20 Uhr .___________________________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute Dienstag , 15, 17,30 , 20 Uhr
letztmalig den Film : „ Waldwinter " ,
nach dem gleichnamigen Roman von
Paul Keller . In den Hauptrollen Hansi
Knoteck und Viktor Staal . Selten kommt
ein Film so vielseitigen Publikums¬
wünschen entgegen wie dieser . Seine
dramatischen Schicksalsverflechtungen ,
seine Wunder winterlich verzauberter
Bergwelt , seine Sensationen in Sturm
und Waldeinsamkeit , seine darstelleri¬
schen Offenbarungen — alles das erfüllt
sowohl das Verlangen nach innerem Er¬
leben wie nach der Teilnahme starker
Ereignisse , nach landschaftlichen Schön¬
heiten wie nach großen schauspiele¬
rischen Leistungen . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . lugend
keinen Zutritt .__________________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Mittwoch und Donnerstag das
Tobis Lustspiel , das alt und jung frohe
Stunden bereiten wird : „ Der Sünden -
bock “ . In der Titelrolle der begabte ,
jugendliche Norbert Rohringer . In wei¬
teren Rollen Herma Relin , Ellen Bang ,
Irmgard Hoffmann , Hilde Körber , Karl
Helmer , Fritz Odemar , Ernst Waldow .
Ein blitzfrecher Junge schlägt sich durch
— — — seine erbschaftshoffende Ver¬
wandschaft . Sehen diese komischen
Tanten gar nicht , daß sie diesem ..Erb¬
schaftsanhängsel " mit ihren lächerlichen
Erziehungsmaßnahmen das Leben ver¬
bittern ? Nun : er führt alle an der
Nase herum , stiftet allerlei tolles
Unheil an , aber auch manches Gute , so
daß unter heiteren Herzensentdeckungen
und fröhlichen Verlobungen das lächelnde
Finale dieser Komödie ausklingt .

Apollo , Moritzstr . 6, Tel . 62226 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Der Erfolg hält an !
Darum verlängern wir bis einschließlich
Donnerstag den ersten herrlichen Zarah -
Leander - Film „ Premiere “ , mit Zarah
Leander , Attila Hörbiger , Karl Martell ,
Theo Lingen , Walter Steinbeck . Nicht
für Jugendliche .

Taunus -Lichtspiele W .-Bierstadt :
„ Fasching “ ,

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Beniamino Gigli , der berühmte Tenor ,
in „ Ave Maria “ . In weiteren Rollen :
Erna Berger , die berühmte Sängerin ,
Käthe von Nagy in einer großen schau¬
spielerischen Leistung , Harald Paulsen
als eleganter Bösewicht . Nicht für Ju¬
gendliche . Dienstag , Mittwoch , Donners¬
tag ! Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So.
13, 15.20, 17.40, 20 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wo. 15,30 , 17,45, 20 Uhr , So. 13, 15,20,
17,40 , 20 Uhr : Willi Forsts „ Allotria “
mit Renate Müller f , Jenny Jugo , Heinz
Rühmann , Hilde Hildebrandt . Ein Lust¬
spiel voll Überraschungen , Verwicklungen
und Pointen . Nicht für Jugendliche .

Luna - Theater , Schwalbacher 1
Dorit Kreisler , Charlotte Daudert , 1
Moser , Hans Olden „ Meine Tochter
in Wien " .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr .
Lil Dagower und Hans Sttiwe
„ Johannisnacht “ .

Union -Theater ; Rheinstraße 47 .
spielt nur einige Tage den Ufa -Groß¬
film „ Bal pare " mit Paul Hartmann ,
Jlse Werner , Hannes Stelzer .________

Park - Lichtspiele Wlesb .- Biebrich :
Dienstag bis Donnerstag ein Peter -Oster -
mayr -Film der Ufa „ Schloß Vogelöd" .
Nach dem Roman von Rudolph Schratz .
Das Schicksal einer Liebe . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo.
20 Uhr , Mittwoch 15 Uhr , Vorverkauf
täglich ab 18 Uhr . __

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Diener lassen bitten " .

VERANSTALTUNGEN

Circus Althoff , Wiesbaden , Elsässer Platz ,
Tel . 20200. Täglich finden zwei Vor¬
stellungen statt , 15.30 und 19.45 Uhr
mit einem auserlesenen Programm größ¬
ten Formats ; unter anderem der in der
Welt einzig dastehenden Elefanten -Revue ,
ein harmonisches , künstlerisches Zu¬
sammenarbeiten von Menschen u . Tieren ,
wie auch den 4 Mellvils , die Könige der
Luft aus dem Wintergarten Berlin und
weiteren 12 Glanznummern . Versäume
niemand , den Circus zu besuchen , denn
der Name Althoff ist der Garant ganz
großer Leistungen . Vorverkauf bei Zi-
garren -Schuster , Ecke Rhein - u. Moritz -
straße , wie auch an den Circuskassen ,
täglich

' ab 9.30 Uhr vormittags durch¬
gehend geöffnet . Tierschau nur Sonntag¬
vormittag von 10 bis 13 Uhr mit öffent¬
licher Probe und Konzert . Nach Schluß
der Abendvorstellungen Straßenbahnver¬
bindungen nach allen Richtungen .

ROTES KREUZ

DHK. Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Zug 4
Übungsabend Dienstag , den 28. Juli ,
19.30 Uhr Kreisstelle Oranienstraße 5.

GASTSTÄTTEN

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27. Eis . bekannte eorzügl Qualität .
Eisspezialitäten ________

Park - Kaffee , Wilheimstraße 3o Täglich
außer montags : Fredy Studt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16—18.30 und
20.30—24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30
und 20—24 Uhr .

In,Wiederaufführung . Werner Krauss
Willy Eichberger , Olga Tschechowa
Hortense Raky , Hans Moser

TU A I I A Jugendliche
I zugelassen

Neue Anfangszeiten :
Wo. 15.15, 17,45 , 20, So . 13.30 Uhr

CAPITOL
am Kurhaus

Nicht für Jugendliche

APOLLO
Moritzstraße 6

Wir verlängern den

wundervollen ersten

Zarah - Leander - Film

Nur noch einige Tage !

Premiere
Zarah Leander , Karl Martell
Attila Hörbiger , Th . Lingen
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FAMILIENANZEIGEN

und

hat
STELLENGESUCHE

VERMIETUNGEN

VERLOREN « GEFUNDEN

MIETGESUCHE

TAUSCHVERKEHR

VERKAUFE

STELLE N ANGEBOTE

Weiblich

VERSCHIEDENES

KÄUFGESUCHE Part . Iks . am Wasserturm .

Zustand zu

Tausche blaue guterh .
Mädchenschuhe , Gr .
38, geg . ebens . D .-
Tennisschuhe Gr . 39.
Ang . u . T 591 TV.

In Handel , Qewerbe

und Industrie , in Fa¬

milie und Heim , in der

Landwirtschaft , über¬

all Schutz und Sicher¬

heit durch die Stärke

iersohn , Schwager , Onkel , Neffe
Vetter

Mein lieber Mann , unser herzens¬
guter Vati , mein lieber , lebens¬
froher Sohn , Bruder , Schwie -

Günther Ries
Uffz . in einem Inf .- Reg .

Was

koche ich

morgen ?

Hausdiener , Mädchen
für Küche u . Haus
sum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Hotel
Einhorn , Wiesbad . ,
Marktstraße 32.

deutschland gelassen .
In tiefer Trauer : Maria Hies , geb .
Krieger . Marlis und Ursula Ries ,
Lilly Ries , Mutter , Albert Ries ,
z . Z. im Osten , u . Familie , Elisabeth
Krieger und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 28. Juli 1942.
Schllchterstraße 12, Saalgasse 40 .

Die deutschen

VeraicherungaurrieznehniuHffea

x , Statt Karten .
Am 17. Juli 1942 entschlief sanft meine
liebe Schwägerin , Frau

Elise Wetzel
geb . Freeb

im Alter von 53 Jahren .
Feuerbestattung fand in aller Stille statt .
Spreche hiermit allen mein « herz¬
lichsten Dank aus , welche durch Kranz -

und Blumenspenden , sowie Wort und
Schrift , mir ihre liebevolle Anteil¬
nahme erwiesen .

In stiller Trauer : Frau Lina Klein

Rauenthaler Straße 9 , Part .

Roßhaarmatr . (auch
defekt ) gegen gute
Singer -Nähmaschine
zu tauschen . An¬
geb . von Privat u .
B 589 an den T.- V.

Arbeiter für sofort oder später gesucht ,
ing Ernst Wortmann Wiesbaden See-
robenstraßr 22

sehen gesucht . Ang .
u . W 587 an T.- V.

uldoiuwh ,
'£ u £ ßU ;f &lM

Am 25. Juli entschlief nach langem
schwerem Leiden im vollendeten 75. Le¬

bensjahr unser lieber Bruder , Schwager
und lieber Onkel , Herr

Paul Schenke
Kaufmann

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Herbert Wehner

W.-Biebrirh , den 27. Juli 1942.
Gotenweg 7.
Einäscherung Mittwoch , den 29. Juli ,
11 Uhr Südfriedhof . __

Wir erhielten die traurige Nach¬
richt daß unser lieber , guter ,
hoffnungsvoller , einziger Sohn

und Bruder , mein geliebter Bräutigam

Wilhelm Christ
Gefreiter in einem Pi .-Bail .

Inhaber des Pi .-Sturm - Abz . in Silber ,
im blühenden Alter von 22 Jahren an
einer schweren Verwundung im Feld¬
lazarett im Osten am 8. Juli gestorben
ist Seine Lieben in der Heimat wie¬
derzusehen , war ihm nicht vergönnt .
Wer ihn gekannt , weiß was wir ver¬
loren haben .

In unsagbarem Schmerz : Georg
Christ und Frau , Dorothea geb .
Becht , Luise Christ , Else Keil , als
Braut , Familie August Keil und alle
Verwandten

Naurod , W.- Sonnenberg , im Juli 1942.
Die Trauert eier findet am Sonntag ,
2 August , 10.30 Uhr in der Kirche
zu Naurod statt .

Am 27 Juli 1942 verschied nach kurzem
schweren Leiden meine liebe Frau ,
unsere treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Margarete Schwerdtfeger
geb . Gerold

kurz vor Ehrern 68. Geburtstag .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Georg Schwerdtfeger

Wiesbaden (Schiersteiner Straße 60,1 ) ,
Offenbach a . M., Ludwigshafen a . Rh .

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , den 30. Juli 1942, vorm . 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Techniker und Vor¬
zeichner stellt ein
Hermann Heinen ,
Stahlkonstruktionen
Wiesbaden . Mainzer
Straße 116.

Heute nacht entschlief sanft nach
langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenen Leiden , mein lieber Mann
und guter , treusorgender Vater .
Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Franz Adam

im Alter von 53 Jahren , wohlversehen
mit den Tröstungen seiner Kirche .

In tiefer Trauer : Frau Antonie Adam
verw . Jäkel , geb . Kleinhenz . Sohn
Karl Jäkel u .Frau u . alle Angehörigen

W.-Biebrich , den 26. Juli 1942.
Rathausstraße 90
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
29. Juli , nadtm . 2 Uhr auf dem Fried¬
hof in W.-Biebrich statt . Das Trauer¬
amt ist am gleichen Tage 7 .00 Uhr
in der St . Marien -Pfarr -Kinhe .

Danksagung .
Für die überaus herzliche Anteilnahme
sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen , Frau Eli¬
sabeth Feidt Wwe „ geb . Stritter , sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Frau Elisabeth Breidenbach
geb . Feidt

W.-Biebrich , den 25. Juli 1942.
Feldstraße 3.
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Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
sof . z . vm . Blücher -
str . 8, 3 bei Wolf .

Wohn - u . Schlafzim .
(möbl .) , ohne Be¬
dien . , mit Küchen -
behutz . , mögt . Bad ,
sofort gesucht . An¬
geb . u . L 590 T.-V.

Für Führer , Volk und Vater¬
land starb bei den schweren
Kämpfen im Osten am 13. Juli

unser lieber guter Sohn , Bruder und
Neffe

Georg Schnell
Soldat in einem Inf .- Reg .

im Alter von 27 Jahren den Helden¬
tod . Wer ihn gekannt , weiß , was er
uns war .

In tiefem Schmerz : Albert Schnell
n . Frau Maria , geb . Blum , Johanna
Schnell und alle Anverwandten

Wiesbaden den 25. Juli 1942.
Walramstraße 31.

Saure Kartoffeln
einmal anders

nicht mH einer Mehlsdtwfffefr
sondern mH einer braune # Soße ,
die aus dem Knom -SoBenwürfet
ohne fett zubereitet wird . Den
Würfel fein zerdrücken , glattrüh¬
ren , mH '/« Liter Wasser unter Um¬
rühren 3 Minuten kofhen .

KNORR

Teilwohnung (3—4 Zim .) , mod . , in bester
Wohnlage für bald gesucht . Ausführl .
Angebote u . A135 an Tagblatt - Vertag .

2—3- Zimmer - Wohnung von Reichsbeamten
gesucht , evtl . Tausch mit sonniger Woh¬
nung in Taunusstraße . Angebote unter
L 587 an den Tagblatt -Verlag .

Platzanweiserinnen , mehrere , zum 1. Äug .

gesucht . Vorzustellen : Dotzheimer
Straße 19, 1, Scala - VarietiL _ _ _

Frauen oder Mädchen mit eigener Näh¬
maschine für leichte , dringende Heim¬
arbeit sofort gesucht . Berth . Kohr u . Co .
GmbH ., Wiesbaden , Mainzer Str . 103.

Frauen , mehrere tüchtige , für alle Arbeiten
stundenweise sofort gesucht . „Mutter

Engel “ , Langgasse 52.

#
Am 26. Juni starb in den
schweren Kämpfen im Osten
mein lieber Mann , meiner drei

Kinder treusorgender Vater , unser
lieber Sohn und Bruder

Willi Gräser
Gefreiter in einem Inf .- Reg.

kurz vor seinem 29. Geburtstag den
Heldentod . Sein Wunsch war , seine
Lieben wiederzusehen !

In tiefem Schmerz : Frau Emilie
Gräser , geb . Hohler , nebst Kindern
Willi , Rolf und Helgachen , Fritz
Ullmann , z. Z. Marine , und Frau ,
geb . Schmidt , Eltern , August Gräser ,
z . Z. im Felde , Willi Schick und
Frau , geb . Gräser .

Wiesbaden , den 26. Juli 1942.
Schwarzenbergstraße 7, Part .

Wellensittich , gr-,
entflogen . Wieder -
bring . erh . Belohn .
Conrad , Karlstr .35,3

In treuer Pflichterfüllung fand
in den schweren Kämpfen im
Osten unser lieber , braver ,

guter und einziger Sohn

Walter Fischer
Gefreiter in einem Inf .-Reg .

getreu seinem Fahneneid im Alter von
28 Jahren am 2. Juli den Heldentod
für sein Vaterland . Wiedersehen war
seine und unsere Hoffnung .

Die tieftrauernden Eltern : August
Fischer und Frau , Luise geb. Jung

Wiesbaden , den 26. Juli 1942.
Karl -Ludwig - Straße 5

1 . ZI. nidil immer und überall
zu ' haben . Wir bitten um Ver .
sIlÄdnls dafür . — Alleinhersl ..-

. . Ölaabsbräu , Selighfiiladl / Heis . J

Kinderhalbschuh , br . ,
a . 27. 7. 42, nachm .,
Langgasse , Kirch¬
gasse verloren . Ab¬
zugeb . bei Bischoff ,
Kaiser - Friedrlch -
Ring 32, Part . Iks .

5 Ringe , Trauringe ,
Doppelbrlflantring
(Familienandenken )
Goldtopasse , blieb .
Samstag abend auf
Dam .-Toilette Kur¬
haus liegen . Bitte
gegen Belohnung

I auf dem Fundbüro
abzugeben .

Dezimalwaage , zu
kaufen gesucht .
Stör di , Vereinstr . 7
an der Waldstr .

Dezimalwaage , neu
oder gut erhalten ,
gesucht . Angeb . u .
M 554 an den T.-V.

Maschendraht zu k .
gesucht . Angebote
an Lidcfers in
Wiesb . - Dotzheim ,

i Hclzstraße 20.

Badewanne , gut erh .
weiß emailliert , zu
kaufen gesucht .
Ang, u , G 574 TV.

Kinderbadewanne zu
kauf , gesucht . Ang .
u . F 584 an T.-V-

Rex - und Einmach¬
gläser z. kauf . ges .
Ang . u. H 588 TV.

 am 9. Juli bei den schweren
Kämpfen im Osten sein junges Leben
für seinen geliebten Führer und Groß -

Frau für Lagerarbeit
gesucht . Vorstellen
10—12 Uhr od . An¬
ruf 27321. Schüler .
Gr . Burgstraße 12.

Putzfrau für Laden
gesucht . Carl Acker -
mann,Wilhelmstr .6O

Kindergärtnerin od .
Schwester zu zwei
Kindern nach Bad
Nauheim in Arzt¬
haushalt gesucht
Frau Dr . Ditjes ,
Bad Nauheim . Kur¬
straße 1L

Ulfe , im Haus¬
halt bewandert ,
wird für einige
Stunden des Tages
gesucht . Wolff ,
Taunusstraße 6 , 1.

A. Küpper , Park - 1Reithose , gr . , neuw . ,
Straße 89. I prima Lederbesatz ,

gegen guten Leder¬
handkoffer zu tau -

Kinderbett , br .Pumps
(Gr . 39) , Kinder¬
schuhe , Gr . 34. all .
gut erhalt . , zu ver¬
tauschen g. Pupp -
Wagen o . Gasback¬
ofen Donnerstag u .
Freit , zw . 19 u . 21.
Adr . im T.- Vl. Ox

Suche 2 Polstersessel
(dkl .) , gebe Kd.-
Sportwagen m. Fuß¬
sack u . Laufställch .
in Tausch . Nur
vorm . zu sprechen .
Adr . im T.- Vl . Oz

Schrankgrammophon I
(Eiche ) , best . Werk !
m . Platt , u . Album I
165 Mk. , Nußb .-
Damenschreibtisch
48 Mk ., 2 kl . Hand¬
mähmaschinen & 18
Mk ., Zuglampe mit
Oberlichter 25 Mk/ ,
zwei Deckenlampen |
(Seidensch .) ä 101
Mk . zu verkaufen
Aarstr . 68._________

Nußb .- Büfett mit
Schnitz . HO.- vk .
Walkmühlstr .32,P .r .

Chines . Prunksdirk .
(Ebenholz ) dazugeh .
oval . Tisch , gr . gld .
Spiegel . Sofa u . 2
Sess . , Pr . 1400, vk .
Körnerstr . 5, 3 r .

Gasheizofen gesucht .
Preis - Angebote an

Postfach 5, Wiesb .
Gasheizkörper zu kf .

gesucht . Veesen - 1
meyer , Weißenburg -
straße 7, 1. 1

Plattöfchen m. Rohr
od . kl . Herd , gut¬
erhalt . Bademantel
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 563 TV.

Küchenherd , gut er¬
halt ., gesucht . Ang .
Postfach 5, Wiesb .

Heimarbeit , lohn .,
saubere , ges . , auch
zug . Wäs die nähen .
Adr , im T.-Vl. Op

Fußjucken ist oft der Vorbote der
häßlichen Fußflechte , die an Zehen
oder Fußballen feuchte rote Stellen
und dann schmerzhafte Risse ver¬
ursacht . In Wärme und bei starker
Schweißabsonderung gedeiht die

Dermatomykose besonders , die häu¬

fig auch die saubersten Menschen
befällt . W & ige Tropfe ? Otis , das

erprobte Desinfektionsmittel für
Füße , einige Tage morgens und
abends angewandt , desinfizieren und
töten das Pilzgeflecht schmerzlos ab .
Beugen Sie bei jedem Verdacht
durch Betupfen mit Ovis vor .

Alpine Chemische AG ., Berlin NW7

Bügeleisen , gut erh . . Weldle gute Sdtnei -
120 Volt , zu kauf . dcrin übern -Neuanf .
gesucht . Angeb . u . u jund . f- Dame ?
W 590 an den T.-V. Ang . u . S 589 TV.

Wännespender , gebt . , I od . Telefon 20436.
gut erhaltener , zul

Adn
'

im T.-vSUNxl G ESC HÄFTS AN Z E IG EN

Kontoristin i. Dauer - 1
Stellung , auch für
halbe Tage , gesucht .
Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen u .
F 577 an den T.- V.

Kontoristin - Stenoty -
pistin (auch halb¬
tags ) sudit Krebs -
Maschinenbau , Neu¬
berg 8. Ruf 25648.

Kraft f . Büroarbeit . ,
evtl , auch für halbe
Tage gesucht . Walter
Hinnenberg u . Co . .
Installationsgesdi .
für Elektrotechnik ,
Langgasse 15, Tele -
fon 59416,

Lehrmädchen m . gut .
Schulbildung f . uns .
kaufm . Büro ges .
Walter Hinnenberg
u .Co . , Installations¬
geschäft f . Elektro¬
technik , Langg . 15,
Telefon 59416.

Lehrmädchen für
Pbotolabor i . 1. 10.
gesucht . Photohaus
H .Sdineider , Bleich¬
straße 40.

#
Am 13. Juli 1942 start , in
Frankreich durch einen Unglücks¬
fall unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und Neffe

Walter Klöppel
Obergefr . einer Lw .-San .- Bereitschaft

im blühenden Alter von 29 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Wilhelm Klöppel

Wiesbaden , Roonstraße 22.

Wohn -Schlaf almmer
mit 2 Betten , evtl ,
auch 2 Zimmer , so¬
fort oder später
gesucht , Angebote
u . D 591 an T.-V-

Zimmer , mittelgroß
leer , sonnig , mögi .
mit Heizung und
Mittagstisch für bald
oder später gesucht
Ang , u . A 132 TV

Wir suchen für ca
25 Betriebsarbeite :
Einzel - od . Gemein
Schaftsunterkunft ,

mit od . ohne Ver
pflegung . Arbeits
gemeinschaft de
Kohlenhandlung , v
Groß -Wiesbaden ,
Rheinstr . 76, Fern
Sprecher 27129.

Kinderpflegerin oder
-gärtnerin , tüchtig ,
gewissenhaft und
solide , für 3 Kinder
(6 , 4 u . 2 Jahre alt )
in groß . Gutshaus¬
halt bei Wiesbaden
zum 1. September
t . Dauerstellung ge¬
sucht . Bewerbungen
mit Lichtbild , Le¬
benslauf und begl .
Zeugnisabschriften
erbeten unt . A 130
an den Tagbl .-Verl .

3- Zimmer - Wohnung ,
möbl . (2 Betten ) ,
laufd . Wasser , in
g . Hause , Kapellen¬
straße frei . Adr .
im Tagbl .- Verl . Qu

Zim ., bes . sch . mbl . ,
50 Mk . monatlich ,
Mauritiusstr . 12, 1

1 Zimmer u. Küche ,
Frontsp . , Friedens¬
miete 16 Mk ., sof .
zu vermiet . Hell¬
mundstr . 29, Part .

Alleinmädchen , das 1
bürgerl . Küche ver¬
steht , für gepflegt .
Haushalt für sofort
oder später gesucht .
D r.Lugenbühl .Wies¬
baden , Wilhelmstr . :
Nr . 16, 2. Stock .

Alleinmädchen,Tages -
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.

Mädchen , zuverl . , für
Geschäftshaush .ges .
Vorst . 11- 1, 17- 19.
Ang , u . K 587 TV.

Pflichtjahrmädchen
in gepflegten Haus¬
halt m. 2 Kindern
gesucht . Angebote
u . B 538 an T.-V.

Haushalthilfe täglich
3— 4 Std . vormitt ,
sudit Adolf Haas ,
Tcunusstraße 13.

Haushilfe für gepfl .
Haushalt , die alle
Arb . verrichtet , v .
10—18 Uhr gesucht .
Vorstellung vorm .
bis 11 Uhr . Adresse
im Tagbl .-Verl . On

Stundenhilfe f . Büro
und Treppe gesucht .
Näheres Friedrich -
straße 6, 1. St .

; Stundenfrau f . Haus¬
arbeiten gesucht .
Brand , Bleichstraße

. Nr .34.

Männlich

Elektro - Monteur ,
jung verh . , sudit
sofort Hausmeister¬
stelle In besserem
Hause (2-Z.- Wohn .)
Angeb . an Nicolai ,
Frankfurt am Main .
Taunusstr . 20.

Die Kunden des Schuhmachers Ang . Berle -
badi werden gebeten , wegen Krankheit
ihre Schuhe in der Zeit vom 28. Juli
bis 4. August zwisdien 10 und 12 Uhr
abzuholen .________________ ___ __________

Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842, Bahnhof¬
straße 27, Fernruf 59816. 27012. 27115.
Möbeltransporte , Lagerung . Spedition .

Finder der roten
Flauschjacke mit
Goldknöpfen Sams¬
tag nachm . Biebr . ,
Uferstr . Sdiierstein .
Hafen , Weg n . Nd .-
Walluf w . gebeten ,
Jacke umgehend auf
dem Fundbüro ab¬
zulief ern , andern -
falls Anzeige .

Haushaltsausweis a .
dem Weg Hinden -
burgallee -Morttzstr .
Montag , d . 27. 7„
verloren . Wieder¬
bringer erhält g.
Belohnung bei
Martin , Hindenburg -
allee 25,_____________

Ledertäschchen,sdiw, .
Inhalt 4 Schlüssel ,
verloren Rheinstr .

vorn Filmpalast bis
Ecke Wörthstr . Geg .
Belohnung abzu¬
geben auf dem
Fundbüro .Friedrich¬

straße ._____________
Krankenschwester
verlor bei der
Ringkirthe schwarz .
Täschchen , darin
Granatbrosche , Por¬
temonnaie mit In¬
halt , Brille . Abzug .
Gros , Goebenstr . 32
Belohnung .________

Aelt . Ehen ., welches
lange Jahre größere
Hausmeisterst . inne
hatte , sudit klein .
Hausmeister - Wohn .
m . leichter Arbeit .
Ang , u . H 587 TV.

2—3-Zimmer -Wohng .
mit Bad , Frontsp . ,
in Villa zum 1. 10.
od . 1. 11. 42 ges .
Ang , u . H 591 TV.

2- bis 3-Zlm .-Wohng .
in guter Lage zu
mieten ges . Miete
bis 90 Mk . Angeb .
u , F 591 an T.- V.

3- bis 4- Zim .-Wohng .
von pünktl . zahl .
Mieter gesucht . An -
geb . u . E 591 TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbl . , mit 2
Betten , sof . gesucht .
Zentral gelegen .
Ang , u . T 590 TV-

Hans Peter Josef . 25. Juli 1942. Die glück¬
liche Geburt unseres Stammhalters zeigen
in dankbarer Freude an : Maria Müller ,
geb . Schnädter , z . Z. Wiesbaden , Josefs -
Hospital , Gerhard Müller , Assessor ,
Mannheim ._________________________

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede
Bauer , Jugendleiterin , Gera/Thür . , Walter
Reibung , Obergefr . in einem Flak -Reg .
Im Juli 1942.___________________________

Wir haben uns verlobt : Käthe Manschus ,
Wiesbaden , Röderstr . 17, Heinz Ratzer ,
Uffz d . Lw ., Plauen 1. V-, z . Z. im Osten .
27. Juli 1942.__

Als Vermählte grüßen : Walter Theis ,
Marga Theis , geb . Müller . Wiesbaden
(Morltzstraße 1) , den 28. Juli 1942.

Zimmer , schön möbl . ,
an berufstät . Herrn
frei . Lehrstr . 4. 2.
(Stadtmitte .)_______

Laden , schön , mit
3- Zimmer - Wohnung
sofort zu vermiet .
Anfr . an H. Pfaff ,
Kaiser - Friedridi -
Ring 2, 1. Stock .

Werkstatt mit über -
dachtem Hof sofort
od später zu venn .
Wellritzstr . 42 , 1.

Dopp .-Wohnschlafz . ,
eleg . möbl . , z . vm .
K.- Fr .-Ring 54 , I .

1 P. D.-Gebirgs - o . I
Sportschuhe . gut I
erhalten , Gr . 39/40,1
zu kaufen gesucht .
Telefon 24433.

Böhm -Flöte , neuw .
oder gut erhalt . , zu I
kauf , gesucht . Gefl .
Ang, u. K 568 TV. I

Ziehharmonika , bis I
20 Mk zu kauf , ge¬
sucht . Springsholz , I
Walramstraße 5. I

Schifferklavier , gebe ,
gut erhalten , zu I
kaufen ges . Angeb .
m. Preis S 575 TV.

Radio -Apparat , gut¬
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote

| u . F 561 an T.- V.
Wohnzimmer .Herren -

I zimmer und Küche ,
I Kohlen - oder Gas -
I herd sof . zu kauf ,
| gesucht . Angebote

u , K 588 an T.-V.
I Wohnzim .-Schrank ,
I Büfett (modern ) u .
I Bücherschrank zu
I kaufen gesudit .
I Ang u . G 591 TV.

Schrank , ca . 85 cm
I breit , 40 cm tief .

Höhe gleich , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . K 591 TV.

Hockzelts - Anzüge
verleiht Riegler ,
Manritinsstraße 9 .

Schnittmuster nach
Maß ! — Auch für
Umänderungen B.
Hofmann , Weber -
gasse 3, 2, St .

Klavier aus Privat¬
hand zu miet . ges .
Ang . u . T 589 TV.

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
6 Co . . Langgasse 6
Haltest . Mickelsb .
G . B. C. 40/14405 .

Wecker -Uhr , gutgeh . ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u . H 579 TV.

Foto , 6/9 , für Roll -
film , Damen - Arm¬
banduhr , kl . zu
kaufen gesucht .
Ang , u . B 587 TV-

Heimkino , 16 nun ,
sowie Spielfilme bis
zu 500 Mk . zu
kaufen ges . Ang .
u , M 567 an T.- V

Briefmark . (Samm¬
lungen ) Immer bar -
zahlend zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß , Manritius -
str 16. Ferar . 28545

Ölgemälde , gut,Sick . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u - S 588 TV.

Kristallbowle mit
Gläsern , Kabarett ,
gut erh . , zu k . ges .
Ang . u . T 586 TV.

Weiblich

Dame , unabhängig .
gute Hausfr . , sucht
Haushaltführg . in
frauenlos . Haushalt .
Ang , u . K 590 TV.

Hausdame — Wirt¬
schafterin . sucht
Wirkungskreis
zur Führung eines

frauenlos . Haush .
Angebote u . A 134
an den Tagbl .-Verl .

gesucht . Angebote Leinensch . , f . n „
u . E 588 an T.-V. weiß Gr 37 (ßlock -

Damen -Fahrrad und | abs .) , gegen ebens .
Kinderstühlchen zu I Gr . 38 zu t . ges .
kaufen gesucht . I Höhn , Dotzheimer
Capitain , Yorck- 1 Straße 52 , Part .
str . 17. Tel . 25186. Deckbett , gut

Herren • Fahrrad zu I erh . , für ebensolche
kaufen gesucht , I Daunendecke . Ang .
auch ohne Bereifung I u . M 589 an T .-V.

Damenring , gold -, m .
kl . Brillant und
grünem Stein a . 26. ,
abends 11 Uhr , von
der Kl. Burgstraße
bis Cafe Blum ver¬
loren . Da Andenken
gegen gute Belohn ,
auf dem Fundbüro
abzugeben .

Korallen - Ohrring ,
rosa , im vord . Well¬
ritztal verl . Da An¬
denken , bitte geg .
Belohn , abzugeben
Elsässer PI. 7 , H . 1

Dam .- Schirm stehen
geblieben . Caf4 Lux
Taunusstraße .

Diamant - Brosche ,
lange Nadel , ver¬
loren . Gute Belohn ,
Fundbüro ._________
landtasche , weiß , m .
Lebensmittelkarten
u . Geld b . Fokter ,
Webergasse , abhand
gekomm .. Bitte geg .
Belohn , abzugeben
Sonnenberger Str .40

Austräger verlor 60-
Mk. Nähe Rheinstr .
Abzugeben gegen
Belohn . Westen -
berger , Schulberg 8

Herren - Handschuhe ,
schwarz , Sckweinsl . ,
18. 7. Juliusstr . ge-
fund . Abzuh . Fund¬
büro , Friedrickstr ,

Hausgehilfin , ältere ,
zuverlässig , in jeder
Hausarbeit , 1. Kock ,
und im Einmachen
unbedingt selbständ .

f;
esucht . General -
eutnant Lohmann ,

Wiesbaden , Hohen¬
lohe - Platz 1. Fern -
sprecker 72570,

Hausgehilfin , zuverl .
sofort oder später
gesudit . Konditorei
Wilh . Butz , Kaiser -
Friedr .-Ring 61 , P-

Hausgehilfin , ehrt
u . solid , in Etag .-
Haushalt sofort
oder später in
Dauerstellung ge¬
sucht . Dapper .
Adolfsallee 45.

Alleinmädchen oder
Frau ganz o . tags¬
über zur selbständ .
Führ . d . Haush . i . d.
Adelheids « . Res-
Ang . u . S 585 TV.
u . Adr , i . T.-V. O°

Haushilfe , Imal 2 b .
3 Std . vorm . ges .
Wilhelminenst . 4, 2.

Ölgemälde (See¬
mannskopf ) 200.-
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .-Vl . Oe

Geb rode - Anzug 80.- ,
dkl grauer Anzug
60 .- , Herr - Winter¬
mantel , marengo ,
50.- . alles sehr gut
erhalt . , für gesetzte
mittlere Figur , zu
verkaufen Zlmmer -
mannstraße 10, 1 1-
Damen - Hutkoffer ,
10 Mk ., 2 Futterale
für Stock u . Schirm
3 u . 5 Mk ., 3 Jagd¬
bilder 4 u . 5 Mk .,
kleine Küchenbank
8 Mk . zu verkauf .
Helenenstraße 27.
Vdh . 3 rechts .

Kinderwagen , guter - I Grabbepflanzungen
halten , m. Gummi - 1 in vielen Sorten u .
räder , bis 50 M. zu Arten hat abzugeb .
kaufen gesucht . I Alwin Wulf , Hin -
Feldstraße 18, Hth . l denburgallee 126,

Dezimalwaage und
Küchenschrank zu
kauf , gesucht . Ang .
u , L 555 an T.-Vl .

Personenwaage , kl . ,
Haush .-Brotsdmeid -
maschine . Einmack¬
gläser od . Krumeich -
krüge zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 569 an T.- V-

Einmachgläser sofort
zu kaufen gesucht .
Ang . m. Preisangabe
u G 584 an T.-V.

Einmachgläser ,Krum -
eichkrüge u . Kinder¬
dreirad z . kauf . ges .
Ang . u . A 116 TV.

2 Weinfäßchen , kl „
od . Korbflaschen u .
Blumenkübel zu kf .
gesucht . Angebote
u , D 582 an T.-V.

Kiste , stabil , groß . ,
zu kaufen gesucht .
Heuß , Adelheid -
straße 93.

Versandkisten und
Holzwolle , neu od .
gebraucht , zu kauf ,
ges . Zub , Wiesbad .
Fernruf 24380.

Lumpen , Flaschen ,
Papier (Akt .) , Alt -
Eisen kauft Mitter ,
An - und Verkauf ,
Feldstraße 24.

Berthold Jacoby Nachfolge , Robert Ulrich .
Wiesbaden , Taunusstraße 9 Tel . 59446 ,
23847, 23848. 23849. 23880 Spedition .
Möbeltransport Lagerhaus

Achenbach und Amet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — ..Salon Figaro " .
Telefon 26868.

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) u. Re-
parateur empfiehlt sich : Joh . Geiß
Roonstraße 12, Tel . 20109

Seit 1864 J . u . G. Adrian . Spedition .
Möbeltransport . Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Kindersportwagen ,
gut erhalt . , gesucht ,
Ang . u . D 588 TV.

K,- Korbwagen , gut
erh -, evtl . m . Zu¬
behör , zu kauf . ges .
Ang , u . G 589 TV.

Dunkler Pelz , guter¬
halt . . ges . Prels -
Ang . u. F 560 TV.

Luftwaffen - Ausgeh - I
anrug , neuwertig , I
Körpcrgr . 1,73 cm , 1
zu kaufen gesucht . I
Heinr . Meyer , Zivil - 1
n . Uniformschneid . , I
Bahnhofstr , 14/16,1
Telefon 21633. I

Kleider , schwarz , Gr . I
40-42 , schw .Schuhe , I
Gr . 38. beides gut ]
erh . , von Servier¬
fräulein ges . Ang . |
u . E 586 an T.-Vl.

Überziehanzug , gut
erhalt . , u . Rucksack
zu kaufen gesucht .
Capitain,Yordcstr .17

Dam .- Nachthemden ,
gut erh ., zu k . ges .
Ang , u . M 591 TV.

Baby - Wäsche , gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . L 591 TV.

Hrn .-Regenschlrm zu
kaufen ges . Klauer ,
Philippsbergstr . 33

Harmonium z. Priv .-
Gebrauch zu kaufen
gesucht . Angebote
u . I 573 an T.-Vl.

Spitz , schwarz , ent¬
laufen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben .
Boysen , Lesslng -
straße 2. Fernruf
Nr . 25889,

Katze , schw .- weiß ,
auf ..Pitt " hörend ,
1. d . W. v . 12.- 19. 7.
entlaufen . Abzug ,
geg . Bel . Walram -
straße 10, 3. St . 1.

Wellensittich , blau ,
bet . , zugefi . Laxner
Werderstr . 10 , S. 1

Zigarren -Geschäft in Wiesbaden von Selbst¬
reflektant und Fachmann gegen Kasse
zu kaufen gesucht . Angaben der letzt¬
jährigen Umsätze und Miethöhe erbeten
u . E 589 an den Tagblatt - Verlag .

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigene , Verarbeitung Juwelier Lambert
Goldgasse 18 (G. B C. 281 57)

Briefmarken -Ankaul von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr Becke, Langgasse 56. Telefon 26683

Eismaschine mit elektr . Antrieb zu kaufen
gesucht . Angebote unter M 587 an den

Tagblatt -Verlag .____________________
Packkisten und Zeitungspapier laufend zu

kaufen gesucht . L Rettenmayer GmbH
Möbeltransport . Telefon 59816

Halbstückfässer und Stückfässer zu kaufen
gesucht . Josef Racky , Weingroßhandlung ,

I Mainz , Boppstraße 64, Telefon 31469.
Flaschen waggonweise , gleichmäßige Form ,

neu od . gereinigt , jede Größe (Ölflaschen
ausgeschlossen ) kaufen lauf . Hochgesand

I u. Ampt , Mainz , Telefon 41067.

Stundenfrau 3- bis
4mal wöckentlieh je
3 Stunden in ge¬
pflegten Haushalt
gestickt Rosenstr . 2
Part , rechts .

Stundenfrau f - Haus¬
halt gesudit . Zeit
n . Vereinbar . Acker¬
mann , Kapellenstr . 6

Stunden - od . Putz¬
frau , ordentl . , ges .
Am Kais .- Fr .- Bad
Nr . 7 , 1 r . (Eing .
gang Büdingenstr .)

Putzfrau gesucht 2
Stunden jeden Tag
oder 3mal in der
Wodte je nach Ver¬
einbarung für vor¬
mittags . Zu melden
morg . bis 12 Uhr .
Beier , Amdtstr . 1.

Männlich

Kontorist (auch halb¬
tags ) sudit Krebs -
Maschinenbau , Neu¬
berg 8. Ruf 25648.

Pförtner (Inval . od .
pens . Beamter ) für
mlttl . Fabrikbetrieb
sofort gestickt . Ang .
u. A 108 an T.-V,

inssenco

Leipziger
Postfach . 1O9c

euch vorzügliches Tomatenmark
können Sie — ebenso wie knock¬
feste Gurken - Ober den Win¬
ter bInemb haltbar hersNflen mit

MMM Seih 1848

tosWotejeilten
ter Firma

Zimmer , mbl -, warm , 1
mit voller Verpfleg . 1
Preis monatl . 1501
b . 170 Mk „ v . ält .
Dame gesudit . Ang . |
u . T 588 an T.-V. |

Waschkomm . (Kon- 1
sole ) mit Marmor , 1 _
einz .Mannorplatten , 1F
Trumeauspiegel , 1- 1
od . Ztürig . Kleider - 1
schrank zu kaufen 1
gesudit . Preis - |
angeb . an Graubner 1
Stiftstraße 10, P. 1

Eisenbettstelle , weiß 1
evtl , mit Matratze ,
aus nur gut . Hause 1
zu kaufen gesudit . I
Angebote mit Preis 1
u W 589 an T.-V. |

Zimmer , ganz o. teil - 1
weise möbl . , mit I
fl . Wass . u . Zentr .- 1
Heizg ., in ruhiger
Lage , von berufst ,
jung . Dame gesucht .
Ang . u . L 588 TV.

Zimmer , leer , Nähe
Kurhaus , von '

jung . Dame
gesucht . Angebote
u . M 588 an T.-V.

2 Ledersessel , gut 1
erhalten , od . Büro - 1
sessel zu kaufen 1
gesudit . Telefon 1
Nr . 59446 U. 23880. |

Zimmer , möbl . , fl .
Wasser , Heiz . , mit
Küchenbenutz . oder
Pension von jung .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . T 587 TV.

Eisschrank , ltür . ,1
gut erhalten , zu 1
kauf , gesucht . An- 1
geböte mit Preis 1
u . E 588 an T.-V. |Zimmer , leer , mögi .

m. Heiz . u . Licht ,
von berufst . Fräu -

' lein gestickt . Ang .
u . B 588 an T.-V.

Teppich , auch Lkuf . ,1
gut erh . , von Privat 1
zu kaufen gesucht . 1

। Angeb . mit Preis u . 1
Größe unt . W 5821
an den Tagbl .-Verl . 1

Bettwäsche u .Küchen -
wasche , gut erhalt . , 1
zu kaufen gesucht ,

| Ang . u . E 590 TV. |

Zimmer , leer , mit
Gas . Licht und
Wasser gesucht .
Ang . u . D 568 TV.

j Werkstätte mit La¬
gerraum sofort od .
später zu mieten
gestickt . Preisangeb .’
u . L 589 an T.-V.

1Roßhaare zu kaufen 1
| gesucht Tapezierer -
I meister Wölfert , KI.
1 Schwalbach . Str . 14.
1Roßhaar u . Matratz .
I kauft Holland . Se-
1 danstraße 5._______

Paddelboot in gutem

r Lagerraum , klein ,
r . sauber , trocken , zu

mieten gesudit . An-
i- geb . mit Preisang .

u . M 556 an T.-Vl.
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